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Das Niedersachsische Ministerium fiir Wissenschaft und Kultur hat mit Erlass vom 22.05.2019 (Az.: 27.5 — 74503 — 63))
gemal § 18 Abs. 8 und 14 NHG und § 7 Abs. 2 NHZG i.V.m. § 51 Abs. 3 NHG die folgende Ordnung Gber den Zugang
und die Zulassung fiir den konsekutiven Masterstudiengang “Wasser und Umwelt* genehmigt. Sie tritt am Tage nach
ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in
Kraft.

Ordnung iiber den Zugang und die Zulassung fiir den konsekutiven
Masterstudiengang Wasser und Umwelt

Die Fakultat fir Bauingenieurwesen und Geodasie der Leibniz Universitat Hannover hat am 16.01.2019 fol-
gende Ordnung nach § 18 Abs. 8 NHG und § 7 NHZG beschlossen:

§1

Geltungsbereich
(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Wasser und Umwelt.
(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

(3) Erfullen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur Verfigung ste-
hen, werden die Studienplatze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben
(§ 4). Erfullen nicht mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur Verfu-
gung stehen, findet ein Auswahlverfahren nicht statt.

§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum konsekutiven Masterstudiengang Wasser und Umwelt ist, dass die
Bewerberin oder der Bewerber

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bologna-Signatar-
staaten angehdrt, einen Bachelorabschluss, einen Master- oder einen Diplomabschluss in einem ingeni-
eur- oder naturwissenschaftlichen Studiengang erworben hat, oder

- an einer anderen auslandischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem ingenieur- oder
naturwissenschaftlichen Studiengang erworben hat; die Gleichwertigkeit wird nach Mal3gabe der Bewer-
tungsvorschlage der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen beim Sekretariat der Kultusminister-
konferenz (www.anabin.de) festgestellt,

(2) Abweichend von Absatz 1 sind Bewerberinnen und Bewerber vorlaufig zugangsberechtigt, deren Bachelo-
rabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht vorliegt, wenn im
Fall von sechssemestrigen Bachelorstudiengangen mindestens 150 Leistungspunkte erbracht wurden und zu
erwarten ist, dass der Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss spatestens bis zum Ende
des ersten Semesters des Masterstudienganges erlangt wird. Im Fall von Bachelorstudiengangen mit héheren
Regelstudienzeiten muss abweichend von Absatz 2 Satz 1 die Gesamtzahl der zu erwerbenden Leistungs-
punkte minus 30 erworben worden sein. Aus den bisherigen Prufungsleistungen ist eine Durchschnittsnote zu
ermitteln, die im Auswahlverfahren nach § 4 beriicksichtigt wird, unabhangig davon, ob das Ergebnis der Ba-
chelorpriifung hiervon abweicht.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen noch
ihren Bachelorabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben,
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missen darlber hinaus Uber fir das Studium ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem
Sprachniveau C1 GER verfugen. Fur Details zum Nachweis siehe:

http://www.fsz.uni-hannover.de/de-nachweise.html.
§3

Studienbeginn und Bewerbungsfrist

(1) Der Masterstudiengang Wasser und Umwelt beginnt jeweils zum Sommer- und zum Wintersemester. Die
schriftliche Bewerbung muss mit den gemaf Absatz 2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 15. Juli
(Ausschlussfrist) fur das Wintersemester und bis zum 15. Januar (Ausschlussfrist) fur das Sommersemester
bei der Hochschule eingegangen sein. Die Bewerbung gilt nur fur die Vergabe der Studienplatze des betref-
fenden Bewerbungstermins. Die Bewerbung ist schriftlich und Uber ein Online-Portal der Hochschule zu stel-
len. Antrédge auf Zulassung auRerhalb des Verfahrens der Studienplatzvergabe und der festgesetzten Zulas-
sungszahlen muissen fur das Sommersemester bis zum 01.04. und fur das Wintersemester bis zum 01.10.
bei der Hochschule eingegangen sein. Die Bewerbung bzw. der Antrag nach Satz 3 gelten nur fir die
Vergabe der Studienplatze des betreffenden Bewerbungstermins. Die Hochschule ist nicht verpflichtet, die
Angaben der Bewerberinnen und Bewerber von Amts wegen zu tberprifen.

(2) Der Bewerbung sind — bei Zeugnissen und Nachweisen in beglaubigter Kopie — folgende Unterlagen bei-
zufligen:

a) das Abschlusszeugnis des Erststudiengangs oder - wenn dieses noch nicht vorliegt - eine Bescheinigung
Uber die erbrachten Leistungen, die Leistungspunkte und Uber die Durchschnittsnote,

b) Lebenslauf,
c) Nachweise nach § 2 Abs. 3

(3) Bewerbungen, die nicht vollstandig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen. Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule.

§4

Zulassungsverfahren

1) Die Auswahlentscheidung erfolgt auf der Basis einer Reihung, die anhand der Abschluss- bzw. Durch-
schnittsnote nach § 3 Absatz 2 Buchstabe a) erstellt wird. Besteht zwischen einzelnen Bewerberinnen und/o-
der Bewerbern Ranggleichheit, bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach dem Los.

(2) (2) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatrikulati-
onsordnung der Hochschule unberihrt. Die Einschreibung der Bewerberinnen und Bewerber, deren Bachelo-
rabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt nach § 2 Abs. 1 Satz 2 noch
nicht vorlag, erlischt, wenn der erfolgreiche Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss nicht
bis zum 15. April (Beginn im Wintersemester) oder 15. Oktober (Beginn im Sommersemester) eines Jahres
nachgewiesen wird und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat

§5

Bescheiderteilung, Nachriickverfahren, Abschluss der Verfahren

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden kénnen, erhalten von der Hochschule einen schrift-
lichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer die Bewerberin oder der Be-
werber schriftlich zu erklaren hat, ob sie oder er den Studienplatz annimmt. Liegt diese Erklarung nicht frist-
und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbe-
scheid hinzuweisen.

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden kénnen, erhalten einen Ablehnungsbescheid,
in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen Bewerberin oder des zuletzt zu-
gelassenen Bewerbers aufgefuhrt sind. Der Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen.
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(3) Das Nachruckverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Abs. 1 durchgefihrt.

(4) Die Zulassungsverfahren werden spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abgeschlossen. Da-
nach noch verfligbare Studienplatze werden auf formlosen Antrag durch Los vergeben. Der Bewerbungszeit-
raum hierflr beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn und endet mit dem Abschluss des Verfahrens.

§6

Zulassung fiir héhere Fachsemester

1) Die freien Studienplatze in einem hoheren zulassungsbeschrankten Semester werden in nachstehender
Reihenfolge an die Bewerberinnen und Bewerber vergeben, die Uber einen Bachelorabschluss oder Aquiva-
lent verfiigen, die Zugangsvoraussetzungen erfillen und

a) fur die eine Ablehnung der Zulassung aus Griinden, die in ihrer Person liegen, eine besondere Harte be-
deuten wurde,

b) die im gleichen oder einem vergleichbaren Studiengang

ba) an einer anderen deutschen Hochschule oder einer Hochschule eines anderen Mitgliedstaates der
Europaischen Union oder eines anderen Vertragsstaates des Abkommens Gber den europaischen Wirt-
schaftsraum eingeschrieben sind oder waren oder

bb) mit deutscher Staatsangehdrigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehdrigen gleichge-
stellt an einer auslandischen Hochschule eingeschrieben sind oder waren, oder

c) die sonstige Griinde geltend machen.

(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Absatzes 1 entscheidet Uber die Zulassung das Ergebnis der
Bachelorpriifung oder einer der Bachelorpriifung aquivalenten Prifung, bei gleichem Ergebnis die fiir die Orts-
wahl mafligebenden sozialen, insbesondere familiaren und wirtschaftlichen Griinde und bei dann noch gleich-
artigen Fallen letztlich das Los.

§7

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat in seiner
Sitzung am 24.04.2019 die nachstehende Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Food Research and Development
/ Lebensmittelwissenschaft beschlossen. Das Prasidium hat die Priifungsordnung am 29.05.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr.
5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wil-
helm Leibniz Universitdt Hannover zum 01.10.2019 in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Food Research and Development / Lebensmittelwissenschaft
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemaf §§ 7 Ab-
satz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht
Erster Teil: Allgemeines

§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung

§4 Aufbau und Inhalt der Priifung

§ 5 Priferinnen und Prufer

§ 6  Studien- und Prifungsleistungen

§ 7 Masterarbeit

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifungen fiir Flichtlinge

§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung

§ 14 Wiederholung

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol}y

§ 19 Leistungspunkte und Module

§ 20 Gesamtnotenbildung

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

§ 23 Verfahrensvorschriften
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Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

Erster Teil: Allgemeines
§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Mas-
terprifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder wis-
senschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und wis-
senschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusammen-
hénge des Faches uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium betragt
120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in vier Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Far die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zusténdig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehoren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Giber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mit-
gliedern ausgelibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung
Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an den Sitzun-
gen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegenheit.
2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegensténde der Erdrterung und
die Beschlisse festzuhalten.
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(6) Die Mitglieder des Priiffungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobachtend
teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, filhrt sie
aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tétigkeit. “Die Ubertragung der Befugnisse
auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
Zweiter Teil: Masterpriifung
§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit‘ nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. 3Die Module nach Satz 2 kénnen auch nach
Kompetenzbereichen dargestellt werden. (2)Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben
sich aus dem Modulhandbuch oder dem Vorlesungsverzeichnis.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
Vorlesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Masterstudiums muss ein Praktikum im Umfang von mindestens 6 Wochen abgeleistet
werden. 2Naheres hierzu regelt die Praktikumsordnung.

(4) 'Lehr- und Priifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulhand-
buch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Priifende in englischer Sprache abgenommen werden.

(5)'"Wahrend des 3. Fachsemesters besteht die Mdglichkeit ein Mobilitatsfenster fiir ein Studium im Ausland
zu nutzen.2Wahrend dieses Auslandsaufenthaltes erworbene Leistungen kénnen nach § 10 Absatz 5 im Um-
fang von bis zu 6 ECTS Leistungspunkten individuell als Wabhlpflichtmodule, sofern Sie Uber ein ,learning
agreement (LA)" vereinbart wurden. 3Auf’erdem diirfen sie nicht bereits Gegenstand einer im bisherigen Stu-
dium bereits abgelegten Modulpriifung gewesen sein und missen fir das Studium eine fachliche Relevanz
haben.* Alle weiteren Anerkennungen von Studien- und Priifungsleistungen sind nach MalRlgabe von § 10
Absatz 3 geregelt.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Food Research and Development
/ Lebensmittelwissenschaft Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Naturwissenschaftlichen Fakultat der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte. ?2Das nach § 3 zustadndige Organ
kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfillen, kdnnen auch Pri-
fende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur
Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. 5Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen
Organ auch auf die Priifenden delegiert werden.
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§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortradge und Hausarbeiten. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erldutert und von den Lehrenden spétestens zu Beginn der
Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der
zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, mindliche Prifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. 2N&heres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform spa-
testens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile,
wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern sich
die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehérde vorgelegen hat.
§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungsleis-
tung und/ oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass der
Prufling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leis-
tungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. 2Eine
erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Erfolgt
eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer festgelegtes
Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt. 4§ 15 Ab-
satz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen sechs Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemalt aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und
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d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im Mo-
dulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note ent-
sprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. 2Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zu-
gelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschliet das nach § 3 zustandige Organ spatestens mit
der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Masterarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover an einem an der Master-
ausbildung beteiligten Institute. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs auch an einem
anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung auf3erhalb der Hochschule angefertigt
werden. Wird die beziehungsweise der externe Betreuende gemaR § 5 als Priiferin beziehungsweise Pri-
fer bestellt, muss die Arbeit durch eine Priifungsberechtigte oder einen Prifungsberechtigten aus der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover betreut werden. Wird die beziehungsweise der externe Betreu-
ende nicht als Priferin beziehungsweise Priifer bestellt, wird die Masterarbeit von einer oder einem Prii-
fungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erworben
wurden.

(2) 'Die Masterprifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaf § 14 nicht mehr madglich ist. 2Uber die endgdiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich (ber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fur die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module
aullerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaf § 19 Absatz 2 Satz 1 bestan-
den sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sons-
tigen Dokumente gemaf § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbe-
zogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Vorausset-
zungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. SUber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ¢Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller flr
die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen eines Stu-
diums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach Mafligabe des Ubereinkommens Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentlichen
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Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Priifungsleistungen be-
stehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Prifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fur das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist,
oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht gegebene
Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das
Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50 vom
Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die Beweis-
last fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruflich erwor-
bener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten Glbernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 vergeben. ?Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis gekenn-
zeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kdénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs kénnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-module
angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Fir Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist. 2Wei-
tere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4
zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung flr Prifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn eine Prifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang endguil-
tig nicht bestanden worden ist. 2Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul, das einem
Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fur den die Zulassung beantragt wird, kdnnen in diesem
Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen —
weitere in der Anlage 1.4 aufgeflihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet bei
Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

Seite 10



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind. 2Uber
die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'FUr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des Zeit-
raums, den das nach § 3 zustidndige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich. 2Das
nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung
erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einfihrung des integrierten Campusmanagementsystems die
gem. Anlage 3.1 aufgeflhrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen abwei-
chend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus
Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder
Satz 3 nicht mehr moéglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberihrt. 5Als Beginn
einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas. ®Nicht be-
standene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen durch andere
Wahlmodule ersetzt werden. "Bei zusammengesetzten Prifungsleistungen miissen im Falle des Nichtbe-
stehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine miind-
liche Ergédnzungsprifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundséatzlich nicht Uberschreiten. Die
Erganzungsprufung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten
Prifungsform abgenommen werden. 5Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der Pri-
fungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur die Note ,be-
standen” vergeben werden. €Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fir die Bewertung der
schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. “Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungspriifung durch
das Prifungsamt zu dieser zu laden. 8§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungs-
leistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Pri-
fungstermin wird als Ruicktritt gewertet. 3Als Beginn einer Prifung gilt bei Priifungsleistungen mit Abgabe-
terminen die Ausgabe des Themas. “Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt entspre-
chend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Priifungsteils. ®Tritt der beziehungsweise die Studie-
rende vom ersten Prifungsteil einer Zusammengesetzten Prifungsleistung zurick, gilt dieser Riicktritt fir
die gesamte Prifung. ®Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt wich-
tige Grliinde unverzlglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist ein
arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustédndigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzu-
legen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zusténdige Organ.
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5In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustéandige Organ die Bearbeitungsdauer um insgesamt
hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 6Eine Verlangerung dariiber hin-
aus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalitidten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1)'Priifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungsleis-
tungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden mit
.bestanden“ oder ,nicht bestanden” bewertet. 4Es gelten zum Zeitpunkt der Einflhrung des integrierten
Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen. 5Bei der Benotung von Prii-
fungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,

1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genliigt. Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden

(2)'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemafl § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemafl § 17 Absatz 1 bewertet.
2Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetz-
ten Prifungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. 3Die zusammengesetzte Pri-
fungsleistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist es uner-
heblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Priifung
ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte erreicht
hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Pri-
fungen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermittelte Wert
als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse werden die Dif-
ferenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten moglichen Pri-
fungstermins.

(5) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 95 vom Hundert,
1,3 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 90 vom Hundert,
1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert
2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,
2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,
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2,7 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Téduschung zu beeinflussen, wird
die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmittel nach
Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 2Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten auch elekt-
ronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei einem wie-
derholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den Priifling von
der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte Priifung als end-
glltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei Verstéfen in anderen Studiengangen der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Priifungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als mit "nicht bestan-
den” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder
mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in
Form von modulibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst
nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte bestan-
den. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. 3Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die modullibergreifende Prii-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtprifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden, kann
das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

(4) 'Ein Kompetenzbereich ist bestanden, wenn alle nach Anlage 1.1, 1.2 oder 1.3 erforderlichen Module be-
standen wurden. 2Die Gesamtnote des Kompetenzbereichs wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen
dem Kompetenzbereich zugeordneten Einzelnoten der Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Priifungsleistun-
gen aus den Pflichtmodulen sowie die bestandenen und benoteten Prifungsleistungen aus Wahlpflicht-
und Wahlmodulen mit den besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studie-
rende nichts anderes beantragt hat. ?Die {ibrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als
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Zusatzprifungen gemal § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine gering-
figige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamtnote
entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder
1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten Leistungspunkte ver-
wendet. 3Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt ber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,2 oder besser und ist die Masterarbeit mit der Note 1,0 bewertet, so
wird das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliechen und auf den Dokumenten gemaR § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewie-
sen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prufungsleitungen nicht erfolgt, werden die
Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3
Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Koma berticksichtigt. *Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde (ber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Aus-
zeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschliel3lich
des Moduls ,Masterarbeit”) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte so-
wie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl
ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben,
an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht wor-
den ist. SDas Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemafn § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europdischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.

(5) 'Die Bescheinigung liber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im Zeug-
nis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwertaquivalenten
aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geman § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. 3Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche
die bestandenen Prufungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen Leis-
tungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist gege-
benenfalls darauf hin, dass die Prifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausgestellt.
2Zuséatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe der
Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustédndige Organ den Widerspruch der oder dem Prii-
fenden oder —im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellungnahme
zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so hilft der
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Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls berprift der Priifungsausschuss unter Beriick-
sichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

3.allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begrindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Prifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.

(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese geanderte Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verdéffent-
lichung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019 in

Kraft.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

In dem Bereich der Wahlpflichtmodule nach Anlagen 1.2 missen alle drei Kompetenzbereiche gewahlt und
mit jeweils 6 Leistungspunkten eingebracht werden.

Anlage 1.1: Pflichtmodule (ohne Kompetenzbereiche)

Das Modul Forschungsorientiertes Praktikum umfasst einen Zeitraum von mind. 6 Wochen.

Modul Lehrveranstaltun- | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
gen ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung

Qualitdtsma- A) Qualitatsmanage- 1 R zu C) K 120 oder 5
nagement und mentsysteme in der M 20 oder
Lebensmittelsi- Lebensmittelindustrie HA
cherheit V)

B) Uberwachung und

Kontrolle(S)

C) Pharmakologie

und Toxikologie (S)
Erndhrungs- A) Grundlagen der 1 KO 6
epidemiologie Epidemiologie (V)

B) Interpretation und

Bewertung epidemio-

logischer Studien (S)
Lebensmittel- A) Industrielle Le- 1 AA zu B) K 120 oder 8
verfahrenstech- bensmittelverarbei- M 20 oder
nik tung (V) 2 HAzu A)

B) Experimentelle

Ubung zur Lebens-

mittelverfahrenstech-

nik (U)
Food Marketing | A) Spezielles Lebens- 1-2 K90 6
und Konsumen- | mittel-marketing (S)
ten-verhalten

B)Verbraucherver-

halten und Verbrau-

cherakzeptanz (U)
Lebensmittel- A) Vertieftes Lebens- 2 HA zu B) K 60 6
recht fur Produkt- | mittel- und Verbrau-
entwicklung und | cherrecht (V)
-vermarktung

B) Aktuelle Aspekte

des Lebensmittel-

rechts (S)
Spezielle A) Erndhrungs-asso- 2 R oder KO M 20 5
Humanernahrung Ziierte Erkrankungen zu B)

V)

B) Aktuelle Aspekte

der Humanernahrung

(S)
Wirkstoffe in A) Wirkstoffe in 2 R zu B) M 20 oder K 6
Lebensmitteln Lebensmitteln (V) 90

Seite 18



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019

8/2019

B) Analytik und

Anwendung funktio-
neller Lebensmittelin-
haltsstoffe (S)

,K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
»HA z“ bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abklirzungen finden sich in Anlage 2.

Modul Lehrveranstaltun- | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
gen ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
Molekulare A) Techniken der 3 AA M 20 oder K 6
Lebensmittelfor- | Molekularbiologie und 90
schung Genetik (V)
B) Molekulare
Nachweismethoden/
Nutrigenomik (S)
Lebensmittel- A) Lebensmittelket- 3 K 90 oder M 6
systemanalyse | ten, Nachhaltigkeit 20
und Biodkonomie (V)
B) Interaktion mit an-
deren Systemen (S)
Produkt- A) Prozesse der Pro- 3 R 6
entwicklung duktentwicklung (V)
B) Produktentwick-
lung in der Praxis (P)
Forschungs- AA 12
orientiertes
Praktikum
Summe 72

Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule (mit Kompetenzbereichen)

Die Wahlpflichtmodule sind so zu wahlen, dass aus jedem Kompetenzbereich 6 Leistungspunkte erworben

werden.

1.2.a Kompetenzbereich Schliisselkompetenzen

Dieser Wabhlpflichtbereich kann aus mehreren Teilmodulen zusammengesetzt sein, insgesamt missen zum
Abschluss des Kompetenzbereichs Schliisselkompetenzen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Stu-
dien- beziehungsweise Priifungsleistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Modulkatalog der anbietenden

Einrichtungen.

Modul

Lehrveranstaltun-
gen

Semes-
ter

ggf. Voraus-
setzungen fiir
die Zulassung

Studien-
leistung

Priifungs-
leistung

Leistungs-
punkte

Schlisselkompe-
tenzen

Lehrveranstaltung
aus dem Seminarpro-
gramm der
ZQS/Schlusselkom-
petenzen (ZfSK)

2-4

Fremdsprache

Lehrveranstaltung
aus dem Angebot des

wie in Kurs-

2-4
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Fachsprachenzen- beschrei-
trums (FSZ) bung ange-
geben
unbenotet
Ethik The Ethics of Agricul- 1-4 PR unbe- 4
tural Biotechnology notet
and Food
Summe 6

,K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y“ bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
»HA z*“ bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abklirzungen finden sich in Anlage 2.

1.2.b Kompetenzbereich Ausgewéahlte Grundlagen

Es ist ein Modul zu wahlen.

Modul Lehr-veranstaltun- | Se-mes-| ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
gen ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung

Einflhrung in die | A) Vorlesung (V) 1-4 KA 6
Biostatistik

B) Ubung (U)
Wie publiziert A) Vorlesung (V) 1-4 K 90 6
man Daten und
deren statistische

B) Theoretische

? = »

Auswertung? Obung (0)
Lebensmittel- A) Vorlesung (V) 1-4 EX zu B) K90 6
analytik

B) Experimentelle

Ubung (P)
Grundmodul A) Vorlesung (V) 1-4 V zu B) K 90 6
Bioprozesstech-
nik B) Seminar (S)
Grundlagen der | A) Grundlagen der 1-4 K 60 und K 6
Betriebswirt- BWL I 60
schaftslehre:
Strategische Un-
ternehmensfiih- g\)/v(irlljlndlagen der
rung
Grundlagen der | A) Grundlagen der 1-4 K 60 und K 6
Betriebswirt- BWL IlI 60
schaftslehre:
Ressourcen und

faati B) Grundlagen der

Organisation BWL IV
Summe 6
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Es ist ein Modul zu wahlen.

8/2019

Modul Lehrveranstaltun- | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
gen ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
Lebensmittel- A) Seminar (S) 1-4 AA 6
qualitatsmanage-
ment B) Experimentelle
Ubung (U)
Lebensmitteltoxi- | A) Grundlagen der 1-4 K 60 oder R 6
kologie Lebensmitteltoxikolo-
gie (V)
B) Lebensmitteltoxi-
kologie in der Praxis
S)
Strategisches Vorlesung (V) 1-4 K 60 6
Marketing

,K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
»HA z*“ bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abklirzungen finden sich in Anlage 2.

Modul Lehrveranstaltungen | games- | 99f Voraus- Studien- Prifungs- Leistungs-
setzungen fiir leistung leistung
ter die Zulassung punkte
Pilze und My- A) Vorlesung (V) 1-4 \% KA 6
kotoxine: Isola-
tion bioaktiver .
Verbindungen B) Seminar (S)
aus Lebens- und
Futtermitteln und C) Experimente"e
ihre chemische Ubung (0)
und biologische
Charakterisie-
rung
Technologie und | A) Seminar (S) 1-4 K 60 oder R 6
Verfahrenstech-
nik: Gastronomie .
und Gemein- B) Experimentelle
schaftsverpfle- Ubung (U)
gung
Technologie und A) Seminar (S) 1-4 AA 6
Verfahrenstech-
nik: Fleischtech- B) Experimentelle
nik Ubung (U)
Technologie und [ A) Seminar (S) 1-4 AA 6
Verfahrenstech-
nik: Getreide-, .
Back- und SiR- B) Experimentelle
warentechnik Ubung (U)
Summe 6

Seite 21



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

Anlage 1.3: Wahimodule
-entfallt-

Anlage 1.4: Masterarbeit

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
60 LP davon MA 24 30
Masterarbeit 4 mind. 2 Wahl-
pflicht-module ML 20 6

Das Modul Masterarbeit enthalt zwei Prifungsleistungen, die Masterarbeit und das Master-Kolloquium.

,K X" bedeutet eine Klausur von x Minuten. ,M y* bedeutet eine mindliche Prifung von ca. y Minuten.
»HA z“ bedeutet Hausarbeit. Definitionen zu Prifungsformen und deren Abkiirzungen finden sich in Anlage 2.

Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

"Ausarbeitungen sind selbststéndige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. 3Ein Rahmen flr die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Wei-
tere Materialien konnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (blichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
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sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu lberpriifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. ®Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Priifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Pruflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion iiber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine klnstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher Kommen-
tierung. 2Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 4Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheribergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.
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Laboriibungen

Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Tatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kdnnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen MaRstében erstellt.

Miindliche Priifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
gensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mundlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. 5Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhdrer
nach Satz 3 auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das klnstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfuihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach lber das Portfolio moglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.
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Prasentation

Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt® durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfillt werden
kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt.
4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Pra-
sentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlieRender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

"Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertbergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung der
erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tblichen Weise. ?Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der [...] vorgeschlagen werden. “Mit Genehmigung des nach § 3 zu-
standigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden,
die oder der nicht Mitglied der [...] ist. °Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlie-
Ren, die die Erstpriiferschaft einschrankt. 8Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden
nach Anhdrung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt (iber das nach § 3 zustéandige

Seite 25



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen.
8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wah-
rend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. °Die Zeit
von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer
Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurtickgegeben wer-
den. 2Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle
abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung berlicksichtigt werden. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe
zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgeflihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchflihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des flir den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mundlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A Aufsatz

AA Ausarbeitung

BA Bachelorarbeit

BU Bestimmungsiibungen
DO Dokumentation

ES Essay

EX Experimentelles Seminar
FP Fachpraktische Priifung
FS Fallstudie

HA Hausarbeit
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K Klausur ohne Antwortwahlverfahren

KA Klausur mit Antwortwahlverfahren

KO Kolloquium

KP Klnstlerische Prasentation

KU Kurzarbeit

KW kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
LU Laboriibungen

MA Masterarbeit

ME Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
ML Master-Kolloquium

MO Modelle

MP mundliche Prifung

MU Musikpraktische Prasentation

MK Musikpadagogisch-praktische Prasentation
P Projektarbeit

PD Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
PF Portfolio

PK Padagogisch orientiertes Konzert

PR Prasentation

PW Planwerk

R Referat

SA Seminararbeit

SG Stegreif

SM Seminarleistung

SP Sportpraktische Prasentation

ST Studienarbeiten

TP Theaterpraktische Prasentation

U Unterrichtsgestaltung

uK unbenotete Klausur

uKA unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
U] Ubungen

\% Vortrag

ZD Zeichnerische Darstellung

ZP Zusammengesetzte Prufungsleistung

Anlage 3:  Erganzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitraume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante flr diesen Studiengang bzw. fir die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prufungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Sommer-
semester sollen keine Prufungen stattfinden werden.
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SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prufungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

6In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Prifungszeitrdume gelten kénnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen aufRerhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet
werden.

9Fiir die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fiir:

Variante 1:
- bis zum 15.04. fur das Wintersemester,
- bis zum 15.10. fir das Sommersemester

Variante 2:
- bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum) /15.10. (zweiter Priifungszeitraum) fir das
Sommersemester
- bis zum 01.03. (erster Prufungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fir das Wintersemester zu
erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
AA Ausarbeitung im Rahmen der Wahlpflichtmodule
HA Hausarbeit
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Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaR §§ 7 Absatz 3, 44 Absatz 1
des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen: Das Prasidium hat die Priifungsord-
nung am 29.05.2019 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschuléffentlichen Bekanntma-
chung im Verkindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum 01.10.2019 in Kraft.

Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Sportwissenschaft
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prufung
§ 5 Priferinnen und Prifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prufungsleistungen
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprufung fur Flichtlinge
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoly
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die Mas-
terpriifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder wis-
senschaftlich-kilinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und wis-
senschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusammen-
hange des Faches Uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand flr das Prasenzstudium und Selbststudium betragt
120 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in vier Semester.

§ 3 Zustindigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Priifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehoren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tétig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Giber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mit-
gliedern ausgelbt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung
Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an den Sitzun-
gen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegenheit.
2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht &ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erorterung und
die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobachtend
teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, flihrt sie
aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Téatigkeit. “Die Ubertragung der Befugnisse
auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fur Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Masterpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls
Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlimodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulhandbuch oder dem
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Vorlesungsverzeichnis.

(3) "Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Modulhand-
buch kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Absprache oder
nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifende in englischer Sprache abgenommen werden.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Sportwissenschaft Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als
Priifungsberechtigte. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindes-
tens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Vo-
raussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Ange-
horige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden,
wer mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. 5Die
Bestellung von Beisitzenden kann vom nach § 3 zustadndigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laborlibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der
Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der
zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prifungsleistungen sind die Masterarbeit, Klausuren, miindliche Prifungen, Hausarbeiten, Prasentatio-
nen, Ausarbeitungen sowie Seminararbeiten. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform spa-
testens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile,
wenn die Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 eine zusammengesetzte Priifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern sich
die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a)die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehérde vorgelegen hat.

§ 7 Masterarbeit

(1) "Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prifungsleis-
tung und/ oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass der
Prufling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig nach
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30 Leis-
tungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fir die Bearbeitung zur
Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach er-
folgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. 2Eine
erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Erfolgt
eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstprifer festgelegtes
Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt. 4§ 15 Ab-
satz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen fiinf Monaten nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen, von den
beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
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a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemalt aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Priifungsbehoérde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im Mo-
dulhandbuch. 2Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note ent-
sprechend der Anlage 1.4 zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit den Priifenden auch in englischer Sprache
abzufassen. 2Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zu-
gelassen werden. 3Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zusténdige Organ spatestens mit
der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Masterarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover an einem an der Master-
ausbildung beteiligten Institute. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs auch an einem
anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder Einrichtung auf3erhalb der Hochschule angefertigt
werden. 3Wird die beziehungsweise der externe Betreuende gemaf § 5 als Priiferin beziehungsweise Prii-
fer bestellt, muss die Arbeit durch eine Prufungsberechtigte oder einen Prifungsberechtigten aus der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover betreut werden. *Wird die beziehungsweise der externe Betreu-
ende nicht als Pruferin beziehungsweise Prufer bestellt, wird die Masterarbeit von einer oder einem Pru-
fungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3.
und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erworben
wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgdiltig nicht
bestandene Masterprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusatzliche Module und Priufungen

(1) 'Studierende konnen sich (ber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fur die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module
aullerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemal § 19 Absatz 2 Satz 1 bestan-
den sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokumente und die sons-
tigen Dokumente gemaR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbe-
zogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Vorausset-
zungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. SUber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. éDie Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir
die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. 7Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines Stu-
diums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach Malgabe des Ubereinkommens (iber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentlichen
Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen be-
stehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist,
oder der Zentralstelle flr auslandisches Bildungswesen einzuholen. 2Die Beweislast fiir die nicht gegebene
Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. Das
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Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50 vom
Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die Beweis-
last fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruflich erwor-
bener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) '"Far anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis gekenn-
zeichnet.

(5) 'Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10 a Einstufungspriifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Mafigabe der Priifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustadndigen Organs kénnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-module
angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist. 2Wei-
tere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4
zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fir Prifungen in Masterstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang endguil-
tig nicht bestanden worden ist. 2Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul, das einem
Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen in diesem
Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 63 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen —
weitere in der Anlage 1.4 aufgeflihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet bei
Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind. 2Uber
die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1) "FUr den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine An-
meldung erforderlich ist. 3Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiihrung des integrierten Campusmanagement-
systems die gem. Anlage 3.1 aufgeflihrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung
(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kdnnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
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tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten konnen abwei-
chend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus
Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2 oder
Satz 3 nicht mehr méglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. 5Als Beginn
einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas. éNicht be-
standene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kbnnen durch andere
Wahlmodule ersetzt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungsprifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine miind-
liche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten nicht tberschreiten. Die Erganzungspri-
fung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten Prifungsform
abgenommen werden. 8Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der Priifungsleistung
nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur die Note ,bestanden” ver-
geben werden. "Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der schriftlichen Pri-
fungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Bekanntgabe des Ergebnisses der
letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung durch das Prifungs-
amt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Ricktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungs-
leistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Pri-
fungstermin wird als Ruicktritt gewertet. 3Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabe-
terminen die Ausgabe des Themas. “Der Ruicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulassig.

(2) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Ruicktritt wich-
tige Griinde unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3lm Krankheitsfall ist ein
arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustéandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzu-
legen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandige Or-
gan. 5In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustdndige Organ die Bearbeitungsdauer um insge-
samt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 6Eine Verlangerung dariiber
hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priufungsmodalititen in Harteféillen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) 'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen wer-
den mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiihrung des inte-
grierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefiihrten Regelungen.5Bei der Benotung
von Prifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich iber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,
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5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.
8Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende die
Prifungsleistung mit ,bestanden”, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in diesem
Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt
entsprechend.

(3) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Priifung
ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der maximal zu vergebenden Punkte erreicht
hat (absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Pri-
fungen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze, der so ermittelte Wert
als relative Bestehensgrenze festgelegt. 3Zur Ermittlung der einzelnen Priifungsergebnisse werden die Dif-
ferenz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Priifungsleistung der Priiflinge des ersten moglichen Pri-
fungstermins.

(4) "Hat der Prifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 3 erreicht, so lautet die Note
1,0 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60 vom Hundert,

3,7 = ,ausreichend®, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4.0 = ,ausreichend®, wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Prifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen, wird
die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfliihren nicht zugelassener Hilfsmittel nach
Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten auch elekt-
ronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei einem wie-
derholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den Priifling von
der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte Prifung als end-
glltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei VerstdRen in anderen Studiengangen der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Priifungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht bestan-
den” bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder
mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1, 1.2 oder 1.3 in
Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst
nach Bestehen der modullibergreifenden Priifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder 1.4 genannten Leistungspunkte bestan-
den. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. 3Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.
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(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1 kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden, kann
das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wabhlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die Uibrigen bestan-
denen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaf § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine gering-
figige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamtnote
entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRRgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3 oder
1.4 besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte ver-
wendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen
und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5)'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithmeti-
sches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die
in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend ver-
wendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewie-
sen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleistungen nicht erfolgt, werden die
Prifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3
Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma berticksichtigt. 5Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde tiber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit Aus-
zeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (einschlief3lich
des Moduls ,Masterarbeit”) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leistungspunkte so-
wie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden als Dezimalzahl
ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der Tag angegeben,
an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante Modul erbracht wor-
den ist. SDas Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemal § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.
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(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users‘ Guide der Europdischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfliigung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im Zeug-
nis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwertaquivalenten
aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4.0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden geman § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. 3Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemafR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche
die bestandenen Prufungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflr vergebenen Leis-
tungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist gege-
benenfalls darauf hin, dass die Prifung endgliltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausgestellt.
2Zuséatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe der
Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustédndige Organ den Widerspruch der oder dem Prii-
fenden oder —im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellungnahme
zu. 2Andert die oder der Priifende oder &ndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so hilft der
Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Gberpriift der Priifungsausschuss unter Ber(lick-
sichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,

2 bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet

worden ist, oder ob
5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
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(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veroéffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum 1. Oktober 2019 in Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Sportwissenschaft
eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung.
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Anlage 1: Module des Masterstudiengangs Sportwissenschaft

Anlage 1.1: Pflichtmodule

8/2019

Modul Lehrveranstaltungen Se- |ggf. Voraussetzungen | Studien- | Prifungs- |Leistungs-
mester | fiir die Zulassung leistung leistung punkte

Pravention und Thera- | Pravention und Therapie 1 - 1 Studien- K 60 8
pie durch Sport und Er- | innerer Erkrankungen leistung
nahrung (M1) und des Bewegungsap-

parates

(Vorlesung, 2 SWS)

Motorisch-kognitive Fak- 1 Studien-

toren neurologischer Pra- leistung

vention und Sporttherapie

(Seminar, 2 SWS)

Humanernahrung fur 1 Studien-

Sportwissenschaftler leistung

(Vorlesung, 2 SWS)
Bewegungswissen- Sport, Gesundheit und 1 - 1 Studien- HA 15 7
schaftliche Aspekte der | Kognition leistung
Gesundheitsforderung (Vorlesung, 2 SWS)
(M2) -

Trainings- und bewe- 1 Studien-

gungswissenschaft-liche leistung

Aspekte der Gesund-

heitsférderung

(Seminar, 2 SWS)
Sportorganisation und | Spezifische Themen der 1 - 1 Studien- HA 15 8
Gesundheitssoziologie | Gesundheitssoziologie leistung
(M3) (Seminar, 2 SWS)

Sportentwicklung und 1 Studien-

Gesundheit leistung

(Seminar, 2 SWS)
Qualitative und quanti- | Vertiefung qualitativer 1 - 1 Studien- SA 8
tative Forschungsme- und quantitativer For- leistung
thoden (M4) schungsmethoden

(Seminar, 2 SWS)

Anwendung qualitativer 1 Studien-

und quantitativer For- leistung

schungsmethoden im

Kontext gesundheitsfor-

dernder MalRnahmen

(Projektseminar, 4 SWS)
Sport, Bildung und »-Embodied Cognition“ in 2 - 1 Studien- HA 15 10
Kognition (M5) Pravention und Therapie leistung

(Seminar, 2 SWS)

Bewegung, Handlung 1 Studien-

und kognitive Fitness leistung

(Seminar, 2 SWS)

Informationstechnologien 1 Studien-

und digitale Medien in der leistung

Gesundheitsforderung

(Seminar, 2 SWS)
Gesundheits-wissen- Public Health 2 - 1 Studien- HA 15 8
schaften (M6) (Seminar, 2 SWS) leistung

Ganzheitliche Aspekte 1 Studien-

der Gesundheitsforde- leistung

rung in Pravention und
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Therapie
(Seminar, 2 SWS)
Diagnostische Verfah- | Leistungsdiagnostik und 2 - 1 Studien- MP 20 7
ren in Sport und Ge- Trainingssteuerung leistung
sundheit (M7) (Seminar, 2 SWS)
Diagnostik von Bewe- 1 Studien-
gung und Kognition leistung
(Seminar, 2 SWS)
Projekt- und Gesund- Betriebliches Gesund- 2 - 1 Studien- PR 15 7
heits-management heitsmanagement leistung
(M8) (Seminar, 2 SWS)
Gesundheitsforderung in 1 Studien-
spezifischen Settings leistung
(Seminar, 2 SWS)
Scientific Skills and Re- | Science Process Skills 3 - 1 Studien- MP 20 8
search Techniques and Research Tech- leistung
(M9) niques
(Seminar, 2 SWS)
Current Developments in 1 Studien-
Health Science leistung
(Seminar, 2 SWS)
Berufsfeldprojekt ,Ge- [ Vorbereitung und Beglei- 3 - 1 Studien- AA 10 19
sundheitsférderung® tung des Berufsfeldpro- leistung
(M10) jekts
(Seminar, 2 SWS)
Gesundheitsforderung in 1 Studien-
der Praxis leistung
(3 Monate)
Summe 90
Anlage 1.2.: Wahlpflichtmodule
-entfallt-
Anlage 1.3.: Wahimodule
-entfallt-
Anlage 1.4.: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen Se- | ggf. Voraussetzungen | Studien- | Priifungs- | Leistungs-
mester fiir die Zulassung leistung leistung punkte
Masterarbeit Master-Kolloquium (2 SWS) 4 mindestens 63 LP 1 Studien- MA 30
leistung

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Priifungsleistung, die Masterarbeit.
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Anlage 2 Priifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

"Ausarbeitungen sind selbststéndige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsibung bzw. Bestimmungsprufung ist die selbststdndige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. 3Ein Rahmen flr die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhangig. “Wei-
tere Materialien konnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (blichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberprifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. 6Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Priflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Prasentation und eine anschlielende Diskussion liber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

'Eine klnstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schrifticher Kommen-
tierung. 2Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheribergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Téatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Master-Kolloquium
"Im Master-Kolloquium werden die Inhalte der Masterarbeit diskutiert und kénnen vertieft werden.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen Malstdben erstellt.
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Miindliche Priifung

'Die mindliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhérende bei mindlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. SAuf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhorerinnen und Zuhdrer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Priasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchflihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein erganzendes Gesprach iber das Portfolio mdglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im mindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Préasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt® durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfillt werden
kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt.
4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/AA) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die
Prasentation erganzen.
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Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlielender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. 5Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

"Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstdndige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. 3Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung der
erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit tiblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der [...] vorgeschlagen werden. *Mit Genehmigung des nach § 3 zu-
sténdigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden,
die oder der nicht Mitglied der [...] ist. *Gegebenfalls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlie-
Ren, die die Erstpriferschaft einschrankt. 8Das Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden
nach Anhorung des Priflings festgelegt. "Die Ausgabe des Themas erfolgt (ber das nach § 3 zustéandige
Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen.
8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wah-
rend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. 1°Die Zeit
von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. ''"Das Thema einer
Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben wer-
den. 2Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle
abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der
Bearbeitung beriicksichtigt werden. “Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe
zu bewerten.
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Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchflihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende auf
Verlangen der beziehungsweise des fur den betreffenden Kurs verantwortlichen Dozentin oder Dozenten vor
dem mundlichen Vortrag ein Manuskript des Vortrages abgeben.

Zeichnerische Darstellung

1Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Maf3staben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
EX
FP
FS
HA
K
KA
KO
KP
KU
KW
LU
MA
ME
ML
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PW
R
SA
SG
SL
SP
ST
TP
U
ukK
ukKA
U
\Y%
ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Master-Kolloquium

Modelle

mundliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
PlanwerkPR Prasentation

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Priifungsleistung

8/2019
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Anlage 3: Erganzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach § 3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Prifungszeitraume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prufungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Sommer-
semester sollen keine Prufungen stattfinden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.

Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.

Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prifungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. — 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prufungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

6In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kénnen.

8Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen auferhalb der geregelten Zeitrdume angemeldet
werden.

9Fiir die gem. Anlage 3.3. zur Prifungsordnung aufgefiihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen zur Bewertung von Priifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fiir:
Variante 1:

e bis zum 15.04. fir das Wintersemester,

e bis zum 15.10. fir das Sommersemester

Variante 2:
e bis zum 01.09. (erster Prifungszeitraum)/ 15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fur das Som-
mersemester
e bis zum 01.03. (erster Prufungszeitraum)/ 15.04. (zweiter Prifungszeitraum) fur das Winter-
semester

zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
Hausarbeiten

Ausarbeitungen

Klausuren

Mindliche Prifungen
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Der Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 08.05.2019 die
nachstehende geanderte Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Deutsche und Englische Linguistik / German and
English Linguistics beschlossen. Das Prasidium hat die Anderung am 22.05.2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG
genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul6ffentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat Hannover in Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemaR §§ 7 Absatz 3, 44
Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

Zweiter Teil: Masterprifung
§ 4  Aufbau und Inhalt der Prifung
§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende
§ 6  Studien- und Prufungsleistungen
§ 7 Masterarbeit
§ 8 Bestehen und Nichtbestehen
§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen
§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifungen fiur Flichtlinge
§ 11 Fernstudium

Dritter Teil: Prafungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoly
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Masterpriifung bildet einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Masterprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen oder
wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen auf fortgeschrittenem Niveau selbststandig zu arbeiten und
wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden; ferner soll festgestellt werden, ob er die fachlichen Zusam-
menhange des Faches lberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Masterpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den akade-
mischen Grad ,Master of Arts“ (M. A.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. 2Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 120 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in vier Se-
mester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) 'Fir die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. 2lm Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehoren flinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. 3Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, Giber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgelibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung lber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. 5Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. 2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschlisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Priifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Priifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend (iber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
Zweiter Teil: Masterpriifung
§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung
(1) 'Die Masterprifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenenfalls

Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Masterarbeit* nach Anlage 1.4.
und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.
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(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Masterstudiums muss ein Praktikum im Umfang von mindestens 12 Wochen abgeleistet
werden. 2Alternativ kdnnen ein Auslandsaufenthalt und/oder Sprachkurs und/oder Schliisselkompetenz-
veranstaltungen zur fachlichen Vertiefung oder zur Vorbereitung eines Auslandsaufenthaltes absolviert
werden. 3Praktikum, Auslandsaufenthalt, Sprachkurs sowie die Schliisselkompetenzveranstaltungen sind
kombinierbar und kénnen anteilig auf den geforderten Umfang angerechnet werden.

(4) "Wahrend des Studiums besteht die Mdglichkeit ein Mobilitatsfenster fiir ein Studium im Ausland zu nut-
zen.2Wahrend dieses Auslandsaufenthaltes erworbene Leistungen kénnen nach § 10 Absatz 5 im Um-
fang von bis zu 30 ECTS Leistungspunkten individuell als Module nach Anlage 1.1 angerechnet werden,
sofern Sie (ber ein ,learning agreement (LA)" vereinbart wurden. 3AuRerdem diirfen sie nicht bereits Ge-
genstand einer im bisherigen Studium bereits abgelegten Modulprifung gewesen sein und muissen fir
das Studium eine fachliche Relevanz haben.* Alle weiteren Anerkennungen von Studien- und Priifungs-
leistungen sind nach Maligabe von § 10 Absatz 3 geregelt.

§ 5 Priiferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Master of Arts Deutsche und
Englische Linguistik / German and English Linguistics Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Philosophi-
schen Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte sowie die Beisit-
zenden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die
durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Vorausset-
zungen nach Satz 2 erfilllen, kénnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehorige
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind. 4Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. 5Die
Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Prasenziibungen, Referate, Prasentati-
onen, Thesenpapiere, Klausur, Protokoll, Portfolio und Ausarbeitungen. 2Die zu erbringenden Studienle-
istungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen ndher erldutert und von den Lehrenden spates-
tens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jah-
res nach Ende der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) "Prufungsleistungen sind die Masterarbeit, Hausarbeiten, Klausuren und miindliche Priifungen. 2Néheres
zu den Prifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen bernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

§ 7 Masterarbeit

(1) 'Das Modul Masterarbeit besteht aus der Masterarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass
der Prufling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Masterarbeit werden 30
Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Masterarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1) und dem fiir die Bearbeitung zur
Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst nach
erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
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2Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Er-
folgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpruferin oder dem Erstprifer fest-
gelegtes Thema mit einer nach MaRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt.
4§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Masterarbeit ist binnen von 5 Monaten nach Ausgabe schriftlich und zuséatzlich in elektronischer
Form abzuliefern. 2Die Masterarbeit soll innerhalb von sechs Wochen, spatestens nach zehn Wochen,
von den beiden Priifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemal aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) "Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Masterarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Masterarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Masterarbeit ist in Absprache mit den Priifenden in deutscher oder englischer Sprache abzufassen.
2Darliber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen
werden. 3Uber Antrdge gemaR Satz 2 beschlieRt das nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Ent-
scheidung Uber die Zulassung (§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,
1.3. und 1.4 genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 120 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Masterpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr maglich ist. 2Uber die endgiiltig nicht
bestandene Masterpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende koénnen sich Uber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den flr die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kdnnen auch Priifungen und Mo-
dule auflerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemal § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zusténdige Organ zu richten. SUber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller
fur die Entscheidung erforderlichen Unterlagen. Studien- und Priifungsleistungen, die im Rahmen eines
Studiums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen aner-
kannt.

(2) 'Studien- und Priifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. 2lm Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht
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gegebene Gleichwertigkeit oder fir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sitat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(3) "AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die
Beweislast fiir die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder flir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fiir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'Far anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten (bernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Prifungsleistung
unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 3 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis ge-
kennzeichnet.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10a Einstufungsprifungen fiir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Priifungsleistungen nicht erbringen kdénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Fernstudium

Durch Beschluss des nach § 3 zustandigen Organs konnen ausgewahlte Module auch als Fernstudien-mo-
dule angeboten werden.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) 'Far Prifungen in Masterstudiengangen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
2Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2,, 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fiir Priifungen in Masterstudiengéngen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang end-
glltig nicht bestanden worden ist. 2Endgliltig nicht bestandene Prifungsleistungen in einem Modul, das
einem Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kénnen in
diesem Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) 'Zur Masterarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Masterpriifung mindestens 60 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
2Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'FUr den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
2Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auf3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. 2Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist. °Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiih-
rung des integrierten Campusmanagementsystems die gemaf Anlage 3.1. aufgefliihrten Regelungen.
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§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Masterarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten knnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unbertihrt. 5Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
8Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) "In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»hicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als miindliche Priifung durchgeflihrt, muss
an der Prifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine
mindliche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht Gberschreiten.
Die Erganzungspriifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 ge-
nannten Prifungsform abgenommen werden. ®Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Beste-
hens der Prifungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur
die Note ,bestanden” vergeben werden. "Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Be-
wertung der schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergan-
zungspriifung durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. °§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Prifungstermin wird als Rucktritt gewertet. 3Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Ricktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) 'Versaumt ein Prifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden® bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3lm Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest
vorzulegen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustan-
dige Organ. %In den Féllen des Satzes 2 kann das nach § 3 zustandige Organ die Bearbeitungsdauer um
insgesamt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. éEine Verlangerung
dartber hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalitidten in Hartefédllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) 'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Prii-
fungsleistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet. “Es gelten zum Zeitpunkt der Einfiih-
rung des integrierten Campusmanagementsystems die gemafR Anlage 3.2. aufgefiihrten Regelun-
gen.
5Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut* = eine besonders hervorragende Leistung,
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1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforde-
rungen entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen ent-
spricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht
mehr genugt.

5Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Priifungsleistung mit ,bestanden”, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

§ 18 Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 3Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustdndige Organ den
Prifling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlielRen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. 5Satz 4 gilt auch bei Verstéen in anderen Studiengén-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstofRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Pri-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als mit "nicht
bestanden” bewertet. 2§ 14 bleibt unberihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. aufgefliihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fiir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2.
oder 1.3. in Form von moduliibergreifenden Priifungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leis-
tungspunkte erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.
3Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modullbergrei-
fende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kdnnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden,
kann das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodu-
len oder Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wahlpflicht- und Wahlmodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die (ibrigen be-
standenen Wabhlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzprifungen gemaR § 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module berlicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MalRgabe von § 17
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Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module. 2Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen 1.1., 1.2, 1.3. o-
der 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefihrten Leistungspunkte
verwendet. *Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt Uber 4,0: ,nicht bestanden®.

4Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliechen
und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 - 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen — als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden
die in den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend
verwendet. 3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausge-
wiesen oder eine Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prufungsleistungen nicht erfolgt, werden
die Priifungsleistungen bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet berlicksichtigt. “Entsprechend Ab-
satz 3 Satz 4 wird bei der Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt. *Alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Masterpriifung wird eine Urkunde (ber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supple-
ment und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf An-
trag an das Priifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Masterarbeit und deren Note sowie die er-
worbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlieBlich des Moduls ,Masterarbeit“) beigefligt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. #Als Tag des Bestehens der Masterpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. 5Das Ausstellungsdatum fiir alle Abschlussdokumente ist das Tagesdatum
des Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaf § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users’ Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfugung.

(5) 'Die Bescheinigung lber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwertaquiva-

lenten aus:
Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
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3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geman § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fir die Modulnoten gebildet. 3Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemal § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. 4Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Prifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafur vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endglltig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stellung-
nahme zu. 2Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so
hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. 3Anderenfalls Uberprift der Priifungsausschuss unter
Berlicksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefihrt worden ist,
2.bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3.allgemein glltige Bewertungsgrundséatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5.sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Anderung der Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Verof-
fentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019
in Kraft.
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Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics

Anlage 1: Module des Masterstudiengangs

Anlage 1.1: Pflichtmodule

8/2019

Im Professionalisierungsmodul M 4 kdnnen sich die genannten Lehrveranstaltungen je nach individueller
Schwerpunktsetzung in Kombination zusammensetzen. Sie mussen insgesamt einem Umfang von 12 Wo-
chen/480 Std. entsprechen (Details siehe Modulkatalog bzw. Homepage).

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
M 1: M1.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Grammatische 1 Lehrveranstaltung, leistung pro oder
Beschreibung/ | Deutsches Seminar Veranstal- K 90
Grammatical M 1.2 tung p
Description e oder
1 Lehrveranstaltung, MP 30
Englisches Seminar
M 2: M2.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Linguistische Vorlesung mit Ubung leistung pro oder
Theorien / oder Seminar, Deut- Ve:anstal- K 90
Linguistic Theo- sches Seminar ung oder
res M 2.2: i MP 30
Vorlesung mit Ubung
oder Seminar, Engli-
sches Seminar
M 3: M 3.1: 1-2 1 Studien- HA 15-20 12
Forschungs-me- | Vorlesung mit Ubung leistung pro oder
thoden der Lingu- | oder Seminar, Deut- Veranstal- K 90
istik / Research | sches Seminar tung q
Methods in Lin- =" oder
guistics - . MP 30
Vorlesung mit Ubung
oder Seminar, Engli-
sches Seminar
M 4: e Praktikum und/oder 1-3 AA 5 keine 18
Professionali-sie- | e Auslandsaufenthalt
rungsmodul und/oder
e 2 Seminare am
Fachsprachenzent-
rum (4 SWS) und
/oder
¢ bis zu 3 Lehrveran-
staltungen (2-6
SWS) Wissen-
schaftliches Arbei-
ten / Schreiben
Summe 54
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Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule

8/2019

Studierende mussen drei Wahlpflichtmodule studieren. Je nach individueller Schwerpunktsetzung kénnen
die Lehrveranstaltungen nur des Deutschen oder Englischen Seminars angewahlt werden oder die Ange-
bote beider Sprachen kombiniert werden.

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Priifungs- | Leistungs-
ter setzungen fiir leistung leistung punkte
die Zulassung
M 5: M 5.1: Vorlesung oder 3 1 Studien- H 15-20 12
Sprachvariation und | Seminar leistung pro oder
Sprachwandel / Ve:anstal- K 90
Language Variation |M 5.2: Seminar ung oder
and Language
Change MP 30
M 6: M 6.1: Vorlesung oder 2 1 Studien- H 15-20 12
Konstrastive Seminar leistung pro oder
Linguistik und Ven;anstal- K 90
. ung
fprachvergleij;h / M 6.2: Seminar oder
anguage in Use
and Interaction MP 30
M7: M 7.1: Vorlesung oder 3 1 Studien- H 15-20 12
Sprache in Seminar leistung pro oder
Gebrauch und M 7.2: Seminar Veranstal- K 90
Interaktion / tung q
Language in Use and oder
Interaction MP 30
M 8: M 8.1: Vorlesung oder 2 1 Studien- H 15-20 12
Angewandte Seminar leistung pro oder
Linguistik / Applied | M 8.2: Seminar Veranstal- K 90
Linguistics tung
oder
MP 30
M 9: Spezialisierung/ | M 9.1: Vorlesung oder 2-3 1 Studien- H 15-20 12
Specialization Seminar leistung pro oder
. . Veranstal-
M 9.2: Seminar tung K90
oder
MP 30
Summe 36
Anlage 1.3: Wahlmodule
entfallen
Anlage 1.4: Masterarbeit
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus-set- Studien- Priifungs- | Leistungs-
ter zungen fiir die Zu-| leistung leistung punkte
lassung
M 10 Examensseminar 4 erfolgreicher Nach- MA 60-80 30

Masterarbeit

weis von M 1-M 4
und zwei Wahl-
pflichtmodulen

Das Modul Masterarbeit enthalt eine Prifungsleistung.

Anlage 2 Priifungsformen
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Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststéndig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

"Ausarbeitungen sind selbststandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungstibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kdnnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. 3Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfs-
blatter kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhan-
gig. *Weitere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefiigt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage
in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend den Ublichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in
einem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/o-
der in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet.
3In der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und set-
zen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlieRlich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmilistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.

Klausur mit Antwortwahlverfahren

1Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren konnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
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der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Prifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tberprifen. SErgibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. 6Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum
Nachteil eines Priflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kollogquium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion lber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

Eine kinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. 2Eine kinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifun-
gen gelten entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskus-
sion erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facherlbergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen MalRstaben erstellt.

Miindliche Priifung

'Die mindliche Prifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
genstande der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem
spateren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mundlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Priifenden. 5Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhdrerinnen und Zuhérer
nach Satz 3 auszuschlief3en.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
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tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleine-
ren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Prasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpddagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaRer Konzertpadagogik) in der Ausfliihrung und
Darstellung/Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel
60 Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diver-
ser Materialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergdnzendes Gespréach liber das Portfolio mog-
lich. “Dieses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Me-
dien im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt” durch Stellwand, Poster oder
Power-Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch
orientierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfullt wer-
den kann ®Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festge-
legt. 4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Pra-
sentation ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit
Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
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Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlieRender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

'In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsféahigkeit
kann im Rahmen dieser Priifungsform beurteilt werden. #Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation
werden in Absprache festgelegt. 5Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Prifungen gelten entspre-
chend.

Stegreif

'Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facheribergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. 3Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung
der erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit liblichen Weise. 2Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor des Studiengangs vorgeschlagen werden. *Mit Genehmi-
gung des nach § 3 zustandigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Professor
vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Philosophischen Fakultat ist. 5Gegebenfalls kann das
nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. 8Das Thema der
Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhorung des Priiflings festgelegt. "Die Ausgabe des
Themas erfolgt Uber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustandigen Organ beauftragten
Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitplan mis-
sen mit der Ausgabe des Themas festliegen. "Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu priifende Per-
son von der oder dem Priifenden betreut. °Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der
Studienarbeit betragt sechs Monate. ""Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten
acht Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. '2Die Arbeit ist fristgemaf in zweifacher Ausferti-
gung bei der vom Priifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. 3Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriicksichtigt werden. '“Die Arbeit ist
in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden gel6st werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde
im Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise

Seite 64



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

von der Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem miindlichen Vortrag bei der fiir den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Ar-
beit. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen Mafistaben und
Techniken erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kdnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prufungsleistungen
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Kurzarbeit
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Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
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Anlage 3 Erganzende Regelungen
Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studi-
engangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/
zwei Prufungszeitrdume) zu entscheiden.

3Variante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prufungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fir das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fiir das Som-
mersemester sollen keine Prifungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prufungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prufungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. - 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prifungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

6In der Zeiten vom 15.10. - 14.11. und vom 01.03. - 15.03. fir das Wintersemester sowie in den Zeiten
15.04. - 14.05. und 01.09. - 15.09. fir das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden. "Masterar-
beiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen aulRerhalb der gem. Anlage 3.1 geregelten Zeitrdume an-
gemeldet werden. 8Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrex-
porte) abweichende Melde- und Prifungszeitraume gelten kénnen.

°Fir die geman Anlage 3.3 zur Priifungsordnung aufgefiihrten Priifungsformen soll eine Anmeldung im ers-
ten Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2: Fristen Bewertung von Priifungsleistungen

Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu der gem. §13 Abs. 3 gewahlten Varianten
far:

Variante 1:
e bis zum 15.04. fiir das Wintersemester,
e bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:

e bis zum 01.09. (erster Priifungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fir das Sommerse-
mester

e bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fiir das Winterse-
mester

zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
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Der Fakultatsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultédt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat am
24.04.2019 die nachstehende geanderte Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Life Science beschlossen. Das
Prasidium hat die Anderung am 19.06.2019 gemaR § 37 Abs. 1 Nr. 5. b) NHG genehmigt. Sie tritt nach ihrer hochschul&f-
fentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover zum 01.10.2019 in
Kraft.

Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang

Life Science an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitidt Hannover

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat geman §§ 7 Ab-
satz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Prifungsordnung erlassen:

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines

§1  Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3  Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§4 Aufbau und Inhalt der Prifung

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

§ 6  Studien- und Prufungsleistungen

§ 7 Bachelorarbeit

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen

§ 9 Zusatzliche Module und Priifungen

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 10a Einstufungsprifungen fir Fluchtlinge

§ 11 Erbringung von Prifungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
§ 13 Anmeldung
§ 14 Wiederholung
§ 15 Versadumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Priufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoly
§ 19 Leistungspunkte und Module
§ 20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften
Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Erster Teil: Allgemeines

§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 2Durch die
Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hénge des Faches uberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover den aka-
demischen Grad “Bachelor of Science (B. Sc.)*

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. 2Der Zeitaufwand flr das Prasenzstudium und Selbststudium betragt
180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. 3Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Priifungsausschuss)

(1) '"Far die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zusténdig. 2Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschul-lehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. 2Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, lber die der
Prifungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten Mit-
gliedern ausgelbt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entscheidung
Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. ®Die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Prifungsausschusses benannt wird, an den Sitzun-
gen des Prifungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsver-schwiegenheit.
2Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht &ffentlich. 2Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. 3In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung und
die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priiffungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobachtend
teilzunehmen.

(7) 'Der Prifungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. 2Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfiillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. 3Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, flihrt sie
aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tiber diese Tétigkeit. “Die Ubertragung der Befugnisse
auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fiir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prifungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorpriifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Priifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. 2Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1., dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit” nach Anlage
1.4. und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2. sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus den Anlagen 1.1. — 1.4, dem Mo-
dulkatalog oder dem Vorlesungsverzeichnis.

(3) 'Lehr- und Prifungssprache ist in der Regel Deutsch. 2Nach entsprechender Ankiindigung im Kurs- und
Modulkatalog kann die Lehr- und Priifungssprache auch Englisch sein. 3Die Priifungen kénnen in Abspra-
che oder nach Festlegung durch den beziehungsweise die Prifenden in englischer Sprache abgenommen
werden.

(4)'Wahrend eines Auslandsaufenthaltes erworbene Leistungen kénnen nach § 10 Absatz 5 im Umfang von
bis zu 18 ECTS Leistungspunkten individuell als Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule nach Anlage 1.1 bzw.
1.2 angerechnet werden, sofern Sie Uber ein ,learning agreement (LA)“ vereinbart wurden. 2AuRerdem diirfen
sie nicht bereits Gegenstand einer im bisherigen Studium bereits abgelegten Modulprifung gewesen sein und
missen fir das Studium eine fachliche Relevanz haben.? Alle weiteren Anerkennungen von Studien- und
Prifungsleistungen sind nach MalRgabe von § 10 Absatz 3 geregelt.

§ 5 Priferinnen und Priifer sowie Beisitzende

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Bachelorstudiengangs Life Science Mitglieder der
Hochschullehrergruppe der Lehreinheiten Chemie und Biologie in der Naturwissenschaftlichen Fakultat der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte. 2Das nach § 3 zustandige
Organ kann weitere Prifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 3Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfiillen, kénnen auch
Prufende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.
Zur Beisitzerin oder Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende
oder eine gleichwertige Qualifikation erworben hat. Die Bestellung von Beisitzenden kann vom § 3 zustandigen
Organ auch auf die Prifenden delegiert werden.

§ 6 Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hauslibungen, Laborlibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. 2Die zu erbringenden Studienleistungen werden in
den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn der
Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende der
zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen. 4In begriindeten Ausnahmefallen kann ein Antrag an das
nach § 3 zustandige Organ gestellt werden.

(2) "Prifungsleistungen sind die Bachelorarbeit, miindliche Prifungen, Klausuren (mit und ohne Antwortwahl-
verfahren), Seminararbeiten, Ausarbeitungen, Experimentelle Seminare, Kolloquien, Laboriibungen, Pra-
sentationen, Projektarbeiten, Referate, Seminarleistungen, Ubungen und Vortrage. 2Naheres zu den Pri-
fungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform spa-
testens zu Beginn des Semesters erfolgen. 2Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile,
wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern sich
die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.
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(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten (Studien- und Prifungsleistungen) ist schriftlich zu versi-
chern, dass

a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemalt aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

d) die Arbeit in gleicher oder &hnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) '"Wahrend des Semesters kénnen in Ergédnzung zu den jeweiligen Prifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. 2Die Teilnahme
der Studierenden ist freiwillig. ®Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leistungen
wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der
Priifungsleistung als Bonus bericksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maximal zu 20
vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. 5Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen ist von den
Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. éDie Bestnote fiir die Priifungsleistung kann auch ohne
die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. “Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leistungen bzw. ein
Nichtbestehen einzelner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtbewertung der Pri-
fungsleistung. 8Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb des jeweiligen Moduls
in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fir Prasenz- und Selbststudium (Leistungspunkte) eingehalten
wird.

(7)'Testate kdnnen erganzend zur Bewertung einer Prifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind genau
einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts. 3In
die Bewertung des Testats kdnnen Einzelkriterien wie Haustbungen oder mundliche bzw. schriftliche Kurz-
prifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen nach
MaRgabe des oder der Priifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von maximal
25 vom Hundert ein. 5Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung moglich sein. ®Erwor-
bene Testatbewertungen kdnnen nach Maligabe des oder der Priifenden erhalten bleiben, auch wenn die
Priifungsleistung nicht bestanden wurde. "Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten und ihre Einbe-
ziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spatestens zu Veranstal-
tungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

§ 7 Bachelorarbeit

(1) "Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Priifungs-
leistung und/oder einer Studienleistung entsprechend der Anlage 1.4. 2Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass
der Prifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststandig
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 3Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 12
Leistungspunkte vergeben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die Bearbei-
tung zur Verfiigung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. 2Die Themenausgabe darf erst
nach erfolgter Zulassung gemaf § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. 2Eine
erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen. 3Erfolgt
eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Priiferin oder dem Priifer festgelegtes Thema
mit einer nach Mafgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zugestellt. “§ 15 Absatz 2
Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen neun Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. 2Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens nach zwei Monaten, von der oder
dem Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen ibernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehérde vorgelegen hat.
(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
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Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die Note
entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache der Priiferin oder dem Priifer auch in englischer
Sprache abzufassen. 2Darlber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die Abfassung in einer anderen
Sprache zugelassen werden. 3Uber Antrdge gemaR Satz 2 beschlieBt das nach § 3 zustandige Organ
spatestens mit der Entscheidung Uber die Zulassung (§ 12).

(8) 'Die Bachelorarbeit erfolgt an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover an einem an der
Bachelorausbildung beteiligten Institut. 2Sie darf mit Zustimmung des nach § 3 zustandigen Organs auch
an einem anderen Institut oder an einer anderen Hochschule oder wissenschaftlichen Einrichtung aul3er-
halb der Hochschule angefertigt werden. 3Wird die beziehungsweise der externe Betreuende gemaR § 5
als Pruferin beziehungsweise Prifer bestellt, muss die Arbeit durch eine Prifungsberechtigte oder einen
Prifungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover betreut werden. *Wird die
beziehungsweise der externe Betreuende nicht als Priferin beziehungsweise Prifer bestellt, wird die Ba-
chelorarbeit von einer oder einem Prifungsberechtigten aus der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Han-
nover bewertet.

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2,,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erwor-
ben wurden.

(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pri-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. 2Uber die endgdiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

§ 9 Zusitzliche Module und Priifungen

(1) 'Studierende konnen sich (ber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Priifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Prifungen dieses Studi-
engangs unterziehen (Zusatzpriifungen). 2Gleiches gilt fir zusatzlich absolvierte Module dieses Studien-
gangs (Zusatzmodule). 3Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und Module
aullerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzprufungen sowie von Zusatzmodulen, die gemal § 19 Absatz 2 Satz 1 bestan-
den sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in die Abschlussdokmente und die sonsti-
gen Dokumente gemaRl § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbe-
zogen.

§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen kénnen unter den nachfolgend bestimmten Vorausset-
zungen anerkannt werden. 2Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
3Nach Beginn eines Priifungsverfahrens ist eine Anerkennung fiir diese Priifungs- beziehungsweise Stu-
dienleistung nicht mehr méglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. SUber den
Antrag ist in der Regel binnen sechs Wochen zu entscheiden. ¢Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller flr
die Entscheidung erforderlichen Unterlagen.” Studien- und Prifungsleistungen, die im Rahmen eines Stu-
diums an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) entfallt

(3) 'Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens (iber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentlichen
Unterschiede zu den nach dieser Prifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen be-
stehen. 2Im Zweifel sind Stellungnahmen des Prifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fur das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberechtigt ist,
oder der Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen einzuholen. 3Die Beweislast fiir die nicht gegebene
Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das
Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) 'AufRerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50 vom
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Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. 2Die Beweis-
last fur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat. 3Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruflich erwor-
bener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen Anerken-
nung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Naturwissenschaftlichen Fakultat].

(5) '"Fur anerkannte Prifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1, 1.2, 1.3. oder 1.4. vergeben. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleis-
tung unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 4 Satz 1. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis
gekennzeichnet.

(6) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.

§ 10a Einstufungspriifungen fir Fliichtlinge

Kenntnisse und Fahigkeiten, die nach Maligabe der Prifungsordnung fir den Abschluss des Studiums erfor-
derlich sind, kénnen von Personen, die glaubhaft gemacht haben, dass sie fluchtbedingt den Nachweis von
bereits absolvierten Studienzeiten und Prifungsleistungen nicht erbringen kénnen, in einer besonderen Ein-
stufungsprifung nachgewiesen und auf Module angerechnet werden.

§ 11 Erbringung von Priifungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prifungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach § 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Prifungs-
vorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Prifungsleistungen konnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, soweit
die Gleichwertigkeit festgestellt ist. 2§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priifungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Priifungsleistungen

(1) '"Far Prifungen in Bachelorstudiengangen ist unter Berlicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in dem
betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover eingeschrieben ist. 2Wei-
tere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder
1.4. zu entnehmen.

(2) 'Die Zulassung fur Priifungen in Bachelorstudiengangen wird versagt, wenn eine Priifungsleistung in einem
Modul, das einem Pflichtmodul dieses Studiengangs gleichsteht, in einem bisherigen Studiengang endguil-
tig nicht bestanden worden ist. 2Endgiiltig nicht bestandene Priifungsleistungen in einem Modul, das einem
Wahlpflichtmodul des Studiengangs entspricht, fir den die Zulassung beantragt wird, kdnnen in diesem
Studiengang nicht wiederholt werden.

(3) "Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. 2Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt voraus,
dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 90 Leistungspunkte erworben und — soweit vorgesehen
— weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. 3Uber Ausnahmen entscheidet
bei Vorliegen wichtiger Griinde das nach § 3 zustandige Organ.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind. 2Uber
die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

(1)'Far den Antritt zu einer Priifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.. 3
Es gelten zum Zeitpunkt der Einfuhrung des integrierten Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.1
aufgefliihrten Regelungen.

§ 14 Wiederholung
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(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Prifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr mdéglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. 5Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.
8Nicht bestandene Priifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kdnnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden.

(2) "Wiederholungen von Prifungsleistungen kdnnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. 2Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
»nicht ausreichend” oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden® nur nach einer Er-
ganzungsprifung erteilt werden. 2Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. 3Wird die Erganzungspriifung als mindliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. “Eine miind-
liche Erganzungspriifung soll die Dauer von maximal 20 Minuten grundsatzlich nicht tberschreiten. *Die
Erganzungsprufung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. 8Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der Pri-
fungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note ,be-
standen” vergeben werden. "Die Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn fir die Bewertung der
schriftlichen Prifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 8Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungspriifung durch
das Prifungsamt zu dieser zu laden. 8§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Riicktritt, Fristverlangerung

(1) "Der Ricktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Priifungs-
leistung kann bis zum Beginn der Prifung erfolgen. 2Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten Pri-
fungstermin wird als Ruicktritt gewertet. 3Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Abgabe-
terminen die Ausgabe des Themas.*Als Beginn einer Zusammengesetzten Priifungsleistung gilt entspre-
chend § 14 Absatz 1 Satz 5 der Beginn des ersten Prifungsteils. 5Tritt der beziehungsweise die Studie-
rende vom ersten Prufungsteil einer Zusammengesetzten Prufungsleistung zurlck, gilt dieser Ricktritt fur
die gesamte Prifung. 6Der Ricktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zuldssig.

(2) 'Wersdumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurilick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fur das Versdumnis oder den Rucktritt wich-
tige Griinde unverzlglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 3Im Krankheitsfall ist ein
arztliches und auf Verlangen des nach § 3 zustandigen Organs ein fach- oder amtsarztliches Attest vorzu-
legen. “Die Entscheidung Uber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft das nach § 3 zustandige Or-
gan. 5In den Fallen des Satzes 2 kann das nach § 3 zusténdige Organ die Bearbeitungsdauer um insge-
samt hochstens ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. 6Eine Verlangerung dariiber
hinaus ist nur in begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Priifungsmodalitédten in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. 2Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzsgesetzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prifungsleistungen werden von den Priifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet. 2Priifungs-
leistungen werden in der Regel benotet. 3Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistungen werden
mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden® bewertet. Es gelten zum Zeitpunkt der Einflihrung des integrierten
Campusmanagementsystems die gem. Anlage 3.2 aufgefuhrten Regelungen.

5Bei der Benotung von Priifungsleistungen sind folgende Notenstufen zu verwenden:
1,0; 1,3 = ,sehr gut“ = eine besonders hervorragende Leistung,
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1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = ,ausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 =, nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr ge-
nugt.

8Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Prifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Prifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende die
Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend” oder besser bewerten. 2Die Note errechnet sich in diesem
Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. 3§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt
entsprechend.

(3) Bei einer zusammengesetzten Prifungsleistung gemaf § 6 Absatz 3 Satz 2 werden die einzelnen Teil-
prufungsleistungen der Prifungsleistung entsprechend der Notenstufen gemafl § 17 Absatz 1 bewertet.
Anhand der vorgegebenen Gewichtung der einzelnen Noten wird die Gesamtnote der zusammengesetzten
Prufungsleistung entsprechend § 20 Absatz 3 Satz 1, 2 und 4 gebildet. Die zusammengesetzte Prifungs-
leistung ist bestanden, wenn die errechnete Gesamtnote 4,0 oder besser betragt. Dabei ist es unerheblich,
ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden.

(4) "Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fiir das Bestehen der Priifung er-
forderliche Mindestzahl an Punkten nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut”, wenn er mindestens 95 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 90 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 85 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 80 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 75 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 70 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 65 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend®, wenn er mindestens 60, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 55 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der zu vergebenden Punkte erreicht hat. 2Hat der Prifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche
Mindestzahl an Punkten nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsversto

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Téduschung zu beeinflussen, wird
die betreffende Leistung mit "nicht bestanden” bewertet. 2Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmittel nach
Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. 2Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten auch elekt-
ronische Kommunikationsgerate. 4In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei einem wie-
derholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den Priifling von
der Erbringung weiterer Priifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte Priifung als end-
glltig nicht bestanden erklaren. °Satz 4 gilt auch bei Verstéfen in anderen Studiengangen der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) "Wer sich eines Ordnungsverstofies schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Priifungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht bestan-
den“ bewertet. 2§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4 handelt.

§ 19 Leistungspunkte fiir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben,
wenn die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder
mit ,ausreichend” oder besser benotet wurden. 2Fir Module, die nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in
Form von modulibergreifenden Priifungen abgepriift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst
nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2, 1.3. oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. 2Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten der
im Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet. 3Eine

Seite 75



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die modul-tbergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und abge-
legt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. 2Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. 3Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leistungs-
punkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestanden, kann
das Prifungsverfahren in den tbrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wahlpflichtmodulen oder
Wahlmodulen auf Antrag abgebrochen werden.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen und benoteten Pflichtmodule
sowie die bestandenen und benoteten Wabhlpflicht- und Wahimodule mit den besten Bewertungen heran-
gezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes beantragt hat. 2Die (ibrigen bestan-
denen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen gemaf § 9 behandelt.

(2) "Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. 2Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine gering-
flgige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamtnote
entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach Maftgabe von § 17
Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Module.?2Dabei werden alle modullibergreifenden Priifungen und die
Bachelorarbeit gleichgewichtet in die Note eingehen.. 3Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut®,

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend®,
- bei einem Durchschnitt Gber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend®,
- bei einem Durchschnitt tber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote der Bachelorpriifung mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit der
Note 1,0 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten gemaf
§ 21 vermerkt.

(5) 'Die Modulnote wird — sofern die Anlagen 1.1 — 1.4 keine abweichende Regelung vorsehen - als arithme-
tisches Mittel aus allen zum Modul gehdérenden benoteten Priifungsleistungen gebildet. 2Dabei werden die in
den Anlagen ausgewiesenen besonderen Gewichte oder anteiligen Leistungspunkte gewichtend verwendet.
3Ist in Modulen mit mehreren benoteten Priifungsleistungen kein gesondertes Gewicht ausgewiesen oder eine
Aufteilung der Leistungspunkte anteilig auf die Prifungsleitungen nicht erfolgt, werden die Prifungsleistungen
bei der Bildung der Modulnote gleichgewichtet beriicksichtigt. “Entsprechend Absatz 3 Satz 4 wird bei der
Modulnote nur die erste Stelle hinter dem Koma beriicksichtigt. °Alle weiteren Stellen werden ohne Rundung
gestrichen.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) "Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde Gber den verliehenen akademischen Grad sowie
ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. 2Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma Supplement
und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie auf Antrag an
das Prifungsamt eine Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung” (§ 20 Absatz 4) an. 2Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schliellich des Moduls ,Bachelorarbeit®) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Priifungsleistungen ausweist. 3Alle Noten werden als
Dezimalzahl ausgewiesen. *Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten der
Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Absatz 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. SDas Ausstellungsdatum fiir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.
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(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemafn § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. 2Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. 2Die Ermittlung basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. 3Das nach § 3 zustandige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fur die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Prufungsamt zur Verfugung.

(5) 'Die Bescheinigung Uber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im Zeug-
nis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-aquivalenten
aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

2Aus den Notenwertaquivalenten dieser Priifungsleistungen werden geman § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. 3Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, welche
die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die daflir vergebenen Leis-
tungspunkte auffiihrt. 2Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. 3Die Bescheinigung weist gege-
benenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) 'Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausgestellt.
2Zuséatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Priifungsakten

"Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Priifungsakten gewahrt. 2Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe der
Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begrinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen
und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) "Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustédndige Organ den Widerspruch der oder dem Prii-
fenden oder —im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitpriifenden — beiden Prifenden zur Stellungnahme
zu. 2Andert die oder der Priifende oder dndern die Priifenden die Bewertung antragsgemaR, so hilft der
Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. 2Anderenfalls Gberpriift der Priifungsausschuss unter Ber(lick-
sichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

3. allgemein gultige Bewertungsgrundsatze nicht beachtet worden sind,

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewertet
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worden ist, oder ob
5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Priifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Prasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2019 in Kraft. Damit
tritt die Prifungsordnung vom 19.07.2017 auler Kraft.

(2) 'Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Bachelorstudiengang Life
Science vor dem 01.10.2017 eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Priifungsordnung. 2Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten
nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige Organ.

(3) Prifungen im Bachelorstudiengang nach der bis zum 19.07.2017 geltenden Priifungsordnung fir den Stu-
diengang Life Science kdnnen letztmalig bis zum 30.09.2021 abgelegt werden.
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Anlage 1.1 Pflichtmodule

Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs

8/2019

Die Module des Pflichtbereichs sind in zwolf groferen Lehreinheiten (Modulgruppen) kombiniert. 9 dieser Mo-
dulgruppen stellen Prifungsleistungen dar, die studienbegleitend zwischen dem 2. und dem 6. Semester ab-
gelegt werden kénnen. Hinzu kommt die Prifungsleistung Bachelorarbeit.

Vv Voraus- Leis-
oraus- setzungen
Modul- Modul Lehr- Se- setzungen fiir Studien- fiir die Priifungs- | tungs-
gruppe veranstaltung mester| die Zulassung zur leistung T leistung | Punkte
Modulpriifung ng
zum Praktikum
Biologie
Vorlesung
Zellbiologie
Experimentelles Semi-
nar
Zellbiologie
Tutorium uk,
-% Zellbiologie & Zellbiologie 1 AA zum EX Kei
b3 L ) eine 6
< Genetik Vorlesung Genetik
o Genetik ; ; M 30
o E . telles Semi Bestehen der Zellbiologie oder K 120:
S xperimentefies semi- Studienleistungen Zusammen
?é nGaernetik aller Module der mit allen
o i Modulgruppe Modulen
g Tutorium in dieser
Genetik
g enet Modul-
k=) gruppe
-§ Vorlesung uk,
= Mikrobiologie Experimentelles 1 AA zum EX | keine 6
Seminar
Spezielle Vorlesung ukK,
Mikrobiologie Experimentelles 2 AA zum EX | keine 6
fiir Life Science | gominar
Chemie
, Vorlesung, Ubung, M 30
b=} .
E‘ o Al cn Experimentelles < oder K 120:
g E migemelne € | Seminar Bestehen der ur Zusammen
25 mit Spezielle Allgemeine Chemie 1und | Studienleistungen | AA zum EX keine mit allen 1
5o Chemi 2 aller Module der Modulen
S |reme Modulgruppe in dieser
3 32 fiir Life Science Vorlesung Modul-
= Spezielle Chemie gruppe
fur Life Science
Molekularbiologie
Vorlesung Bestehen der uK,
Zell- . Studienleistungen | AA zum EX .
k I Experimentelles 2 keine 6
o ommunikation i N aller Module der ,
< o Seminar Ubung Modulgruppe M 30
!‘é 2 oder K 120:
g5 Zusammen
g 8 Vorlesung mit allen
o 8 Molekularbiologische Modulen
22 Methoden i di
g’ 2 Vorl Bestehen der uK, Il\r)ldcl'elser
(] Molekular- orlesung Studienleistungen . odul-
° .
2 = |biologie Regulation der 3 aller Module der | AAZUM EX | keine gruppe 7

Genexpression
Experimentelles
Seminar

Modulgruppe

Seite 80




Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

Voraus. setzungen Lets-
Modul- Modul Lehr- Se- setzungen fiir Studien- fir d?e Priifungs- | tungs-
gruppe veranstaltung mester| die Zulassung zur leistung leistung | punkte

Zulassung

L CE M) zum Praktikum

o isch Vorlesung

o rganische -

é aé Chemie | Ubung 3 uK M 30 6
g2 Bestehen der oder K 120:

S b Studienleistungen Zusammen

s % Vorlesung aller Module der mit allen

22 Ubung Modulgruppe uk, Bestandene i'\:?j?:lsee':

% > Organische Experimentelles 4 AA zum EX Klausur zur Or- Modul- 8
35 Chemie Il ganischen Che-

= Seminar zur mie | gruppe

Organischen Chemie |

5 Vorlesung uk, M 30

S A 2 . . H .

g. g Biochemie Experimentelles Semi- 3 Bestehen der AA zum EX | keine oder K 120: 6
25 2 nar Studienleistungen Zusammen

S5 2 aller Module der mlt(?lllen

% 8 Modulgruppe odulen

5 % Vorlesung uk, in dieser

B o | Proteinchemie Experimentelles Semi- 4 AA zum EX | keine Modul- 6
= nar gruppe

. EDV-Grundlagen | *O"°5U"9 2 uK entfallt M 30 6
5§ = i ' oder K 120:
g T Ubung Bestehen der
§ 2 E Studienleistungen Zusammen
5,:'3 S aller Module der mn:lllen
55 £ Vorlesun Modulgruppe Modulen
8~ 2 |Bioinformatiki | 9 3 uK entfallt in dieser 6
= Ubung Modul-
gruppe

g’x Bioprozess Vorlesung e
2°c t r? ik Experimentelles Semi-| 4 AAzZum EX | keine M 30 ?der 8
5 £ echni K 120: Zu-
5% nar Bgstehfen der sammen
S Studienleistungen mit allen
23 Vorl aller Module der Modulam in
N orlesung, h
a ) Gbun 9 Modulgruppe uK, dieser Mo-
38 E,"zizm'techm' 9 5 AAZUmEX | keine dul- 5
§ o g Experimentelles gruppe

Seminar

< é 2.2 _é \ézrlesung, Bestehen der uk, M 30
> ‘ i ung, ienlei ) :
5235 t; Techn_lsche 9 4 Studienleistungen AA Zum EX | keine oder K 120 6
§ E] g'q_) 'E Chemie | Expenmente"es aller Module der Zusammen

b ¢ Seminar Modulgruppe mit allen
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Voraus- setzungen Lets-
Modul- Lehr- Se- setzungen fiir Studien- ZUng Priifungs- | tungs-
Modul . . fiir die . kt
gruppe veranstaltung mester| die Zulassung zur leistung Zulassung leistung | Punkte
L CE M) zum Praktikum
Vorlesung Modulen
. Ubun uK, in dieser 5
Cachnisehe o 5 AAZum EX | entfalt Modul-
emie Il Experimentelles gruppe
Seminar

Modulgruppenprii-
fung Biologie &
Chemie von Natur-
stoffen

Keine Prifungsleistung

Keine PL

Keine PL

Vorlesung,
Naturstoff- Ubung, s
chemie | Experimentelles

Seminar
Naturstoff- Vorlesung, 6
chemie ll Ubung

Bestehen der
Studienleistungen
aller Module der
Modulgruppe

ukK,
AA zum EX | keine
uK entfallt

Vorlesung, N ..
Mathematik | . 9 1 entfallt uK entfallt
Ubung
Math Kl UK.
athemati .
N " Mathmatik |
mit Spezieller Vorlesun . ’
Mathematik ' 9 2 entfallt Spezielle | ey
P Ubung Mathematik
fur Life fiir Life
Science Sei
cience

Physik fiir
Life Science

Vorlesung
Praktikum

entfallt

uK

keine

Gruppenseminar Ubung

Bioprozess- Experimentelles 5 entfallt AA zum EX | Vortrag
technik Seminar

Gruppenseminar | Jbung

Mikro- und . .

Molekular- Expe.rlmentelles 6 entfallt AA zum EX | Vortrag
biologie Seminar

M 30 oder
K120: Zu-
sammen
mit allen
Modulen in
dieser Mo-
dul-

gruppe

Keine
Prifungs-
leistung

Keine
Prifungs-
leistung

Keine
Prifungs-
leistung
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Anlage 1.2 Wahlpflichtbereich

8/2019

Wabhlpflichtmodule
Voraussetzungen Voraus-setzun-
Modul Lehr-veranstal- YT fiir die S_tudlen- gen fiir die Zu- Pl:ufungs- ECTS-Punkte
tung Zulassung leistungen lassung zum | leistung
zur Modulpriifung Praktikum
Anorganische | Vorlesung " .
Chemie | Ubung 2 entfallt uK keine 5
A he |Vorlesung uk,
norganische u - .
A 2 entfallt AA zum EX keine 14
Chemie Il Praktikum
Analyt_lsche Vorlesung WS entfallt K keine 7
Chemie |
. ukK,
éﬂ:mfﬁhe Vorlesung WS entfallt AA zum EX keine 7
Vorlesung
o " Ubung uk,
rganische . - Bestandene .
Chemie Ill Experimentelles 4 entfallt AA zum EX Klausur keine 9
Seminar
Vorlesung
Molekil-sym-
Instrumentelle metrie/
Methoden | Kristallographie 3 entfallt uK keine 6
Vorlesung
Instrumentelle
Methoden |
Instrumentelle Vorlesun: 4 entfallt uK keine 5
Methoden II 9
Physikalische | Vorlesung . uk .
Chemie I Ubung 2 entfallt keine 7
o Vorlesung uK
Physikalische |y 3und4 |entfallt AAzumEX  |Bestandene keine 12
Chemielll Klausur
Praktikum
Biochemie Il Vorlesung 5 entfallt uK keine 3
Seminar
Organische Seminar 4 entfallt keine 4
Chemielll
Exlfursion I,
Ubung
Exkursions- Exkursion 11, . .
block Ubung 1.-6. entfallt AA keine 3
Exlfursion 11,
Ubung
Ubung Physik | Ubung 1 entfallt Ubungen keine 2
Spezielles
Recht fiir Vorlesung 2.,4.6 entfallt uk keine 2
Chemiker
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Wahlpflichtmodule
Voraussetzungen Voraus-setzun-
Modul Lehr-veranstal- YT fiir die S_tudlen- gen fiir die Zu- Pl:ufungs- ECTS-Punkte
tung Zulassung leistungen lassung zum | leistung
zur Modulpriifung Praktikum
Toxikologie Vorlesung 2.,4.6. entfallt ukK keine 1
Englisch fiir
Naturwissen- Seminar 2 entfallt Aufsatz keine 2
schaften
Einfiihrung in
die Wissen-
schaftsethik . N .
fiir Lebens- Seminar 5 entfallt Referat keine 2
wissen-schaf-
ten
Vorlesung
Lebensmittel-
Lebensmittel- chemie | uk,
chemie | 5 entfallt AA zum EX keine 6
und Il Vorlesung .
Lebensmittel-
chemie Il
R_|ngvo_rlesung Vorlesung 2 entfallt Portfolio keine 1
Life Science
Zweite Fremd-
sprache (ne- Seminar 4 entfallt Aufsatz keine 2
ben Englisch)
Wissenschaftli-
ches Vorlesun V 2
Dokumentie- . ung ab 4. entfallt ;J:ttzmgen Auf keine 6
ren, Schreiben | Ubung
und Auswerten
Vorlesung uK,
System Erde Exkursion / alle entfallt AA zum EX keine 6
Praktikum
ukK,
i ! Vorlesung . .
Bioanalytik ) 2 entfallt AA zum EX keine 6
Praktikum
Vorl Ubun-
Bioinformatik Il |+ o0 4 |entrant uK Ubun keine 6
Ubung gen
Anatomie und Vorlesung
Physiologie . 4 oder 6 | entfallt uK keine 4
des Menschen | Ubung
Adulte Stamm-
_Zellen Vorlesung ab 4. entfallt ukK keine 2
in der regene-
rativen Medizin
Erfolgreiche Teil-
nahme an der
Einfiihrung in | seminar Vorlesung
die Zellkultur- Praktik 4 oder 6 | entfallt AA JAdulte  Stamm- | keine 6
technik ratikum zellen in der Re-
generativen Me-
dizin“
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Wahlpflichtmodule
Voraussetzungen Voraus-setzun-
Modul Lehr-veranstal- Semeater fiir die S_tudlen- gen fiir die Zu- P|:ufungs- ECTS-Punkte
tung Zulassung leistungen lassung zum | leistung
zur Modulpriifung Praktikum
Einfilhrung in | Vorlesung Oraanische uk,
die Medizinal Seminar ab 3. Ch?neie | AA zum EX keine keine 9
Chemie Praktikum
Cofaktoren Vorlesung
und Blosypthe- Ubung ab 3. Orgamsphe AA keine keine 6
semechanis- Chmeei |
men Praktikum
Grundlagen Vorlesung
der Pflanzen- Praktikum 4 entfallt uK keine 6
biotechnologie | £,y rsion
ukK,
) .. | Vorlesung . .

Proteinanalytik . ab 4. entfallt AA zum EX keine 6

Praktikum
Okologie Vorlesung
limnischer Sys- | Exkursion / 4 oder 6 | entfallt Vortrag keine 6
teme Praktikum

Weitere Wahlpflichtmodule aus dem Angebot der Leibniz Universitdt Hannover kénnen gewahlt werden,
wenn der Prifungsausschuss Life Science einem entsprechenden Antrag zustimmt.

Anlage 1.3 Wahimodule

entfallt

Anlage 1.4 Bachelorarbeit

Bachelorarbeit

Voraussetzungen fiir .
Modul Lehr-veranstal- | g, octer | die Zulassung zur Mo- S Priifungsleistung 2ol
tung = leistungen Punkte
dulpriifung
Bachelor-ar- Studien-be- 90 LP Bachelorarbeit mit Vortrag 12
beit gleitend

Das Modul Bachelorarbeit enthalt eine Prifungsleistung, die Bachelorarbeit mit einem Vortrag.
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Anlage 2 Priifungsformen
Anlage 2.1.: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbststandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

"Ausarbeitungen sind selbststéndige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. 2Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. 3Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbststandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. 2Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen Pra-
xis entsprechen. *Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane beziehungsweise Entwurfsblatter
kann durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéangig. “Wei-
tere Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigeflgt werden.

Essay

Ein Essay ist eine kritische Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftlichen Frage in
schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im groReren Gesamtzusammenhang entsprechend den (blichen
akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw. analysiert.

Experimentelles Seminar

'Eine Experimentelles Seminar besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen, die unter Aufsicht in ei-
nem Labor durchgefiihrt werden. 2Die Versuche werden in schriftlicher Form in einem Laborjournal und/oder
in Vorprotokollen vorbereitet und im Laborjournal und/oder Versuchsprotokollen schriftlich ausgearbeitet. 3In
der Regel erlautern die Studierenden darin ihre praktische Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen
sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Fachpraktische Priifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-beschrei-
bung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbststandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheruber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche oder elektronische Arbeit unter Aufsicht. 2Klausuren kénnen in Teilen nach
dem Antwortwahlverfahren (z. B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. 3Bei der Aufstellung
der Prifungsfragen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei
Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei
Priifungsberechtigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu Uberprifen. °Ergibt eine
spatere Uberpriifung der Priifungsfragen, dass einzelne Priifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gel-
ten sie als nicht gestellt. 6Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. "Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nach-
teil eines Priflings auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloguium umfasst eine Prasentation und eine anschlieBende Diskussion iiber Fragestellung, Methoden
und Ergebnisse der Arbeit. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kiinstlerische Prasentation

Eine kiinstlerische Prasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form einer
adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schrifticher Kommen-
tierung. 2Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder einem sach-
kundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten
entsprechend.

Kiinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. 2Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem mundlichen Vortrag mit Diskussion
erortert oder in einer Hausarbeit erlautert. 3Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor einer
oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze 2 bis
5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder facheribergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboriibungen

'Eine Laborlibung besteht aus einer Reihe von praktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit schrift-
lichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). 2In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische Téatig-
keit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

"Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der rdumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. 2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in ver-
schiedenen MaRstében erstellt.

Miindliche Priifung

'Die miindliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 2Wesentliche Ge-
gensténde der Priifungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3Studierende, die sich an einem spa-
teren Prufungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule, die
ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdérende bei mundlichen Prifungen zuzulas-
sen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den bezie-
hungsweise die zu Prifenden. 5Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhorer
nach Satz 3 auszuschlief3en.
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Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-prak-
tische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer kleineren
Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Prasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prifungen gelten entsprechend.

Musikpadagogisch-praktische Priasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schilerinnen und Schilern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (gegebenenfalls im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfiihrung und
Darstellung/Auffihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe
prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfliihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen Lehr-
veranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von in der Regel 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den Leh-
renden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. 2Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstaltungs-
begleitend beziehungsweise retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Ma-
terialien in einer Sammelmappe. 3Optional ist als ein ergdnzendes Gesprach lber das Portfolio moglich. “Die-
ses Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien und
gegebenenfalls die Darbietung im miindlichen Vortrag. 2Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien
im weitesten Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt® durch Stellwand, Poster oder Power-
Point-Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpadagogisch orien-
tierte Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erflllt werden
kann 3Die Form der Prasentation und die Dauer des mindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt.
4Sieht die Anlage eine Prasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Pra-
sentation erganzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fur ein Forschungsprojekt und die Prasen-
tation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. gegebenenfalls eine schriftliche Ausarbeitung.
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Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlielender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

In einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z. B. um sportartspezifische Tech-
niken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. 3Auch eine
variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- beziehungsweise Handlungsfahigkeit kann
im Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. 5Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

"Innerhalb eines Stegreifs soll eigenstdndige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. 2Das Ergebnis ist die Anfertigung eines Ent-
wurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder facherlbergreifenden Aufgabe in kon-
zeptioneller Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. 3Die Bearbei-
tungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlduterung der
erarbeiteten Losungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit blichen Weise. ?Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. 3Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der Naturwissenschaftlichen Fakultat vorgeschlagen werden. *Mit Ge-
nehmigung des nach § 3 zusténdigen Organs kann das Thema auch von einer Professorin oder einem Pro-
fessor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist. 5Gegeben-
falls kann das nach § 3 zustandige Organ eine Liste beschlieRen, die die Erstpriferschaft einschrankt. 6Das
Thema der Projektarbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings festgelegt. "Die Aus-
gabe des Themas erfolgt Uber das nach § 3 zustandige Organ oder die vom nach § 3 zustéandigen Organ
beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 8Die Aufgabenstellung und ein Bearbeitungs-
zeitplan missen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die zu
prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. °Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablie-
ferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '"Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb
der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden. 2Die Arbeit ist fristgemaR in zweifacher
Ausfertigung bei der vom Prifungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. '3Bei der Bewertung kann auch der Verlauf der Bearbeitung berlicksichtigt werden. *Die
Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Prasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. 2Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entspre-
chend.

Ubungen

Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der beziehungsweise des Lehrenden gel6st werden.

Unterrichtsgestaltung
'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbststandige Planung und Durchflihrung einer Unterrichtsstunde im
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Rahmen eines Fachpraktikums an einer Férderschule oder in einem inklusiven Setting. 2Die Unterrichtsstunde
wird von einer Mentorin beziehungsweise einem Mentor sowie vom Seminarleiter beziehungsweise von der
Seminarleiterin des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellungen erldutern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
2Sie werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techniken
erstellt.

Zusammengesetzte Priifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Prifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile kbnnen z. B. eine Klau-
sur, eine mindliche Prifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein.

Seite 90



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019

Anlage 2.2.: Glossar der Priufungsleistungen

A

AA
BA
BU
DO
ES

EX
FP

ukKA

ZD
ZP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Experimentelles Seminar

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kinstlerische Prasentation

Kurzarbeit

kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboribungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

unbenotete Klausur

unbenotete Klausur im Antwortwahlverfahren
Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Anlage 3: Erganzende Regelungen

Anlage 3.1: Melde- und Prifungszeitrdume

'Das nach §3 zustandige Organ legt die Variante fir diesen Studiengang bzw. fiir die Facher dieses Studien-
gangs fest. 2Es ist zwischen Variante 1 (ein Melde-/ ein Priifungszeitraum) und Variante 2 (zwei Melde-/ zwei
Prifungszeitrdume) zu entscheiden.

SVariante 1 Meldezeitraum im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum im Wintersemester: 15.12. — 14.04.
Meldezeitraum im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prifungszeitraum im Sommersemester: 15.06. — 14.10.

4In der Zeit vom 15.10. — 14.11. fur das Wintersemester und in der Zeit vom 15.04. — 14.05. fir das Sommer-
semester sollen keine Prufungen stattfinden werden.

SVariante 2 Meldezeitraum | im Wintersemester: 15.11. - 30.11.
Prifungszeitraum | im Wintersemester: 15.12. — 28.02.
Meldezeitraum Il im Wintersemester: 16.03. — 23.03.
Prufungszeitraum Il im Wintersemester: 24.03. - 14.04.
Meldezeitraum | im Sommersemester: 15.05. — 31.05.
Prufungszeitraum | im Sommersemester: 15.06. — 31.08.
Meldezeitraum Il im Sommersemester 16.09. — 23.09.
Prufungszeitraum Il im Sommersemester 24.09. - 14.10.

6In der Zeiten vom 15.10. — 14.11. und vom 01.03. — 15.03. fiir das Wintersemester sowie in den Zeiten 15.04.
—14.05. und 01.09. — 15.09. fur das Sommersemester sollen keine Priifungen stattfinden.

7Zu beachten ist, dass innerhalb eines Studiengangs fiir fachfremde Module (Lehrexporte) abweichende
Melde- und Priifungszeitraume gelten kénnen.

8Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen auRerhalb der geregelten Zeitrdume angemel-
det werden.

9FUr die gem. Anlage 3.3. zur Priifungsordnung aufgefiihrten Prifungsformen soll eine Anmeldung im ersten
Meldezeitraum beider Varianten erfolgen.

Anlage 3.2.: Fristen Bewertung von Prifungsleistungen
'Die Noteneingabe durch die Priifenden hat in Abhangigkeit zu in Anlage 3.1. gewahlten Varianten fiir:
Variante 1:
bis zum 15.04. fir das Wintersemester,
bis zum 15.10. fir das Sommersemester
Variante 2:
bis zum 01.09. (erster Prufungszeitraum) /15.10. (zweiter Prifungszeitraum) fur das
Sommersemester,

bis zum 01.03. (erster Prifungszeitraum) /15.04 (zweiter Prifungszeitraum) fiir das Wintersemester
zu erfolgen.

Anlage 3.3: Anmeldung von Prifungsformen im ersten Meldezeitraum
entfallt
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Das Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat in seiner Sitzung am 29.05.2019 gemaf § 13 Abs.
9 NHG die nachstehende geanderte Entgeltordnung der Zentralen Einrichtung Fachsprachenzentrum (FSZ) beschlos-
sen. Sie tritt am Tage nach der Veroffentlichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

in Kraft.
Entgeltordnung der Zentralen Einrichtung Fachsprachenzentrum (FSZ)

Die folgende Entgelt-Ordnung bezieht sich auf
- Entgelte fiir Tests, Prifungen und Zertifizierungen
- DAAD Sprachnachweis
- DSH
- TestDaF
- UNlIcert® Prifung und Zertifizierung
- Entgelte fir Sprachkurse

- Eigenbeteiligung fur den Polnisch-Intensivkurs Hannover-Posen/Polen im Rahmen des
NMWK-Projektes ,Sprachen fur Europa. Férderung des Erlernens kleiner europaischer Spra-
chen

- D-Intensivkurse (Deutsch fur Studienbewerbende und Geflichtete)

1) Alilgemeines

(1.1) Alle Veranstaltungen des FSZ stehen in erster Linie den Studierenden der Leibniz Universitat Hanno-
ver (LUH) zur Verfiigung. Gaste kénnen nur im Rahmen freier Kapazitaten teilnehmen.

(1.2) Das Fachsprachenzentrum fihrt die ,Deutsche Sprachpriifung fir den Hochschulzugang® (DSH) durch.
Dieses Angebot steht in erster Linie Studienbewerberinnen und Studienbewerbern der LUH offen. Externe
Bewerberinnen und Bewerber kénnen nur im Rahmen freier Kapazitaten teilnehmen.

(1.3) Der Polnisch-Intensivkurs Hannover-Posen/Polen ist fiir Studierende aller niedersachsischen Hoch-
schulen offen.

(1.4) Das FSZ fihrt auf3er den hier aufgefiihrten Diensten auch weitere entgeltpflichtige Sprachpriifungen
durch, die im Auftrag Dritter durchgeflhrt werden und deren Konditionen nicht in dieser Entgeltordnung, son-
dern in den jeweiligen AGBs der Drittanbieter detailliert behandelt und aufgefiihrt werden.

(1.5) Das FSZ fihrt entgeltpflichtige Deutsch-Intensivkurse fiir Studienbewerberinnen und Studienbewerber
an der LUH durch.

2) Entgelte

(2.1) Die Entgelte sind festzulegen unter Berucksichtigung der dem FSZ entstehenden Aufwendungen ins-
besondere flir Material, Kurskoordination, Rahmenprogramm, Kopierkosten, Buchhaltung und Lehrkrafte.
Wenn vom FSZ Teilnehmerentgelte eingenommen werden, steht es dem FSZ frei, bei Uberschiissen die
Finanzmittel fir andere, nicht projektbezogene Zwecke zu verwenden.

(2.2) Im Rahmen dieser genannten Kriterien werden die Entgelte vom FSZ festgelegt. Sie sind bei der Verof-
fentlichung des Programms auszuweisen.

(2.3) Die Entgelte sind den aktuellen Ausschreibungen zu entnehmen. Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens die-
ser Entgeltordnung sind sie wie folgt festgelegt, kdnnen aber gemal den Anforderungen von 2.1 angepasst
werden:

Seite 93



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 10.07.2019 8/2019

Angebot Niveau | Stundenumfang |ECTS Entgelt (Stand:
laut Punkte |[1.1.2018)
GER
DAAD Sprachnachweis (separater Test) A2-B2 |1 - 50 €
DAAD Sprachnachweis (kumulativ) A2-B2 |- - 20 €
DSH B2/C1 |- 160 €
TestDaF B2/C1 |- 195 €
UNIcert® (erstes Zertifikat) A2-C1 |unterschiedlich - 30 €
UNIcert® (jedes weitere Zertifikat) A2-C1 |unterschiedlich - 20 €
Polnisch-Intensivkurs Hannover-Posen A1 90 6 120 €
D-Intensivkurse B1-C1 | Pro Modul 175 - 960 €
DSH-Vorbereitungsmodul (als Teil von D- | C1 80 - 440 €
Intensivkursen)

3) Zahlungsregelungen

(3.1) Im Falle des Polnisch-Intensivkurses gibt es ein Auswahlverfahren, worauf die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ihre Kursteilnahme innerhalb einer einwdchigen Frist erneut bestatigen missen. Das fallige Ent-
gelt ist innerhalb dieser Frist vollstandig einzuzahlen und der Einzahlungsbeleg dem Sekretariat vorzulegen.

(3.2) Bei der DSH ist die vollstandige Priifungsgebiihr innerhalb von 5 Tagen nach erfolgreicher Online-An-
meldung zu Gberweisen und durch einen Zahlungsnachweis zu belegen.

(3.3) Bei allen weiteren Angeboten ist das vollstédndige Entgelt bis vier Tage vor Angebotsbeginn vollsténdig
einzuzahlen und der Einzahlungsbeleg dem Sekretariat vorzulegen. Eine Anmeldung ist nur mit erfolgter
Einzahlung wirksam.

4) Ricktrittsregelungen

(4.1) In jedem Kursangebot wird eine Zahl von Mindestteilnehmerinnen und -teilnehmern genannt. Wird
diese Zahl nicht erreicht, erfolgt eine vollstdndige Rickiberweisung der eingezahlten Entgelte.

(4.2) Werden Kurs- oder Prifungsplatze in einem Nachriickverfahren erworben und von der Teilnehmerin
oder dem Teilnehmer bestatigt, erfolgt bei Nichterscheinen oder Riicktritt keine Erstattung.

(4.3) Bei Rucktritt oder Umbuchung vor Anmeldeschluss (bzw. im Falle des Polnisch-Intensivkurses vor dem
Ablauf der genannten Bestéatigungsfrist) fallt mit Ausnahme der DSH und des DAAD Sprachnachweises eine
Bearbeitungsgebiihr von 30 € an.

Bei der DSH betragt die Bearbeitungsgebtihr 70€. Bei Ricktritt nach Anmeldeschluss (bzw. nach der Besta-
tigungsfrist) erfolgt keine Erstattung. Bei Vorliegen von schwerwiegenden und persoénlich nicht zu verantwor-
tenden Griinden kann das FSZ nach dem Anmeldeschluss auf schriftlichen und begriindeten Antrag einer
Umbuchung zustimmen. Kann eine Teilnehmerin oder ein Teilnehmer aus Krankheitsgrinden nicht zum An-
gebotsbeginn erscheinen und wird innerhalb von 5 Werktagen nach Angebotsbeginn ein arztliches Attest
vorgelegt, kann das Entgelt auf Antrag unter Abzug einer Bearbeitungsgebuhr von 30 € bzw. im Falle der
DSH unter Abzug einer Bearbeitungsgebiihr von 70 € zurlickiiberwiesen werden.

Der DAAD-Sprachnachweis (als separater Test) wird anhand eines individuell organisierten Einzeltests er-
worben. Aufgrund dieses besonderen Arbeitsaufwands ist eine Rickerstattung von gezahlten Testgebuhren
nicht moglich. Eine kostenfreie Umbuchung auf einen spateren Testtermin ist nach Absprache mit der oder
dem Prifungsverantwortlichen vor Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres maoglich.

Beim DAAD Sprachnachweis (kumulativ) muss bei Abholung des Zeugnisses das Entgelt nachweislich auf
dem FSZ-Konto eingegangen sein.

(4.4) Falls die Anmeldung zur Prifung/zum Kurs aus Grinden, die das Fachsprachenzentrum verantwortet,
nicht erfolgreich ist, wird das Entgelt ohne Abzug einer Bearbeitungsgebihr zuriickgezahlt. Sollte eine An-

meldung erfolgt sein, aber die Zahlung des Entgelts erst nach der Priifung/nach Kursbeginn nachgewiesen
werden, aus Griinden, die bei der oder dem Anmeldenden liegen (z.B. falscher Verwendungszweck, falsch
geschriebener Name), wird das Entgelt bei erfolgter Einzahlung unter Abzug von 30€ Bearbeitungsgebuhr

bzw. unter Abzug von 70 € im Falle der DSH zurtickgezahlt.
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(4.5) Eine Einzahlung fiir ein Angebot ohne vorher bestatigte Anmeldung berechtigt nicht zur Teilnahme an
dem entsprechenden Angebot. Sollte eine Einzahlung fir ein entgeltpflichtiges Angebot des FSZ ohne vor-
herige bestatigte Anmeldung eingegangen sein, erfolgt eine Riickzahlung nur auf Antrag unter Abzug von 30
€ Bearbeitungsgebiihr bzw. unter Abzug von 70 € Bearbeitungsgebtihr im Falle der DSH. Ein solcher formlo-
ser Antrag muss unter Angabe der vollstandigen Bankverbindungen der Antragstellerin bzw. des Antragstel-
lers bis spatestens 5 Tage nach Beginn des Angebots beim Sekretariat des FSZ eingegangen sein.

(4.6) Die Bearbeitung von Rickzahlungen erfolgt friihestens nach Beginn des Angebots (im Fall der DSH-
Prafung: nach der schriftlichen DSH-Prufung).

(4.7) Bei Test- und Prufungsangeboten, die das Fachsprachenzentrum fir Drittanbieter durchfuhrt (zum Bei-
spiel TestDaF, TOEFL, etc.) kann es zu Abweichungen von den hier getroffenen Regelungen kommen. Die
Hohe der Bearbeitungsgeblhr sowie die Fristen und Regelungen fir den Riicktritt von diesen Angeboten
kdnnen den Allgemeinen Geschéftsbedingungen des jeweiligen Testanbieters entnommen werden.

5) Zertifikate

(5.1) Das FSZ vergibt fiir jedes Sprachkursangebot Zertifikate. Fir Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die die
im Kurs geforderte Prifungsleistung erfolgreich bestehen, werden ,Leistungsbescheinigungen® bei Kursende
ausgegeben. Fir Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die die in den FSZ-Richtlinien formulierten Teilnahmean-
forderungen erflllen, werden , Teilnahmebescheinigungen® bei Kursende ausgegeben.

(5.2) Auf den Zertifikaten ,Leistungsbescheinigung® befinden sich neben den Kursinformationen und den
Personalien der Teilnehmerin bzw. des Teilnehmers auch eine Gesamtnote sowie ECTS Punkte, die der Ta-
belle unter 2.3 zu entnehmen sind. Ob und in welchem Umfang diese Note und die vergebenen ECTS-
Punkte auch von der jeweiligen Einrichtung anerkannt werden, liegt jedoch auf3erhalb der Verantwortung
des FSZ. Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird empfohlen, sich bei der anerkennenden Einrichtung im Vo-
raus zu erkundigen.

(5.3) Fur die DSH wird ein Zeugnis gemaR der ,Rahmenordnung tber Deutsche Sprachpriifungen fir das
Studium an deutschen Hochschulen® (RO-DT) in der letzten Fassung ausgestellt.

(5.4) Im Polnisch-Intensivkurs wird ein zusatzliches Zertifikat ausgestellt, welches detaillierte Informationen
Uber das Projekt sowie die erbrachten Teilleistungen erhalt.

(5.5) Fur die Erstellung einer Zweitausfertigung eines Zeugnisses fir das DAAD Sprachnachweis erhebt das
FSZ eine Bearbeitungsgebihr von 20 €.

(5.6) Fur die Erstellung einer Zweitausfertigung eines Zeugnisses fiir die DSH erhebt das FSZ eine Bearbei-
tungsgebuihr von 35 €.

6) Inkrafttreten
Die Ordnung tritt am Tage nach der Verdffentlichung im Verklindungsblatt der Universitat Hannover in Kraft.
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Der Senat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat in seiner Sitzung am 19.06.2019 die nachstehende
Ordnung beschlossen. Die Ordnung wurde am 27.05.2019 vom Stiftungsrat der Technischen Informationsbibliothek (TIB)
erlassen.

Ordnung fiir den Austausch von personenbezogenen Daten
von Mitgliedern und Angehorigen der Leibniz Universitat Hannover
und Beschaftigten der TIB zwischen der Stiftung Technische Informationsbibliothek (TIB)
und der Leibniz Universitiat Hannover

Gemal § 14 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Stiftung Technische Informationsbibliothek (TIB) durfen sich die
TIB und die Universitat Hannover (LUH) gegenseitig diejenigen personenbezogenen Daten von Beschéftigten
der TIB, Mitgliedern und Angehorigen der LUH Ubermitteln, die fur die Nutzung ihrer jeweiligen Dienstleistun-
gen sowie zur sonstigen Erflllung ihrer jeweiligen Aufgaben nach § 2 des Gesetzes lber die Stiftung oder § 3
des Niedersachsisches Hochschulgesetz erforderlich und durch Ordnung festgelegt sind und gemaR § 17
NHG und § 14 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Stiftung Technische Informationsbibliothek verarbeitet werden
darfen.

§ 1 Durchfiihrung von Vorlesungen und sonstigen Veranstaltungen

Zur Durchfuhrung von Vorlesungen, Schulungen, Workshops, Fuhrungen, Webinaren und sonstigen Informa-
tionsveranstaltungen fur Mitglieder und Angehdrige der LUH durch oder in Kooperation mit der TIB werden
zwischen den Einrichtungen Daten uber die Teilnehmenden und Lehrpersonal Ubermittelt.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Name
- Statusgruppe
- Dienststelle/Institut
- Kontaktinformationen (Emailadresse, Telefonnummer)
- Gdfls. Ansprechpartner der Veranstaltung bei der LUH

Gdfls. wird die Teilnahme an oben genannten Veranstaltungen dokumentiert und der LUH Ubermittelt. Die
Dokumentation der Teilnahme wird spatestens drei Monate nach Ende der Veranstaltung geldscht oder ver-
nichtet.

§ 2 Datenubermittlung bei Exmatrikulation von Studierenden

Bei Exmatrikulation von Studierenden tUbermittelt die LUH der TIB die Matrikelnummern der Studierenden
verbunden mit der Information, dass die Studierenden exmatrikuliert wurden zum Nachweis und zur Informa-
tion Uber den Status der Berechtigung zur Nutzung der Dienstleistungen der TIB als Studierende.

Die Daten werden spatestens drei Monate nach Ubermittlung geléscht.

§ 3 Dateniibermittlung bei Sperrung, Deaktivierung, Ersatz oder Reaktivierung der Studierenden- oder Mitar-
beiterkarte

Bei Sperrung, Deaktivierung, Ersatz oder Reaktivierung der Studierenden- oder Mitarbeiterkarte Gibermittelt
die LUH der TIB die Nummer des auf der Studierenden- oder Mitarbeiterkarte enthaltenen Bibliotheksauswei-
ses verbunden mit der Information Uber Sperrung, Deaktivierung, Ersatz oder Reaktivierung der Karte und
ggfls. der Nummer der Ersatzkarte zum Nachweis und zur Information Uiber den Status der Berechtigung zur
Nutzung der Dienstleistungen der TIB mit der betreffenden Studierenden- oder Mitarbeiterkarte.

Die Daten werden spatestens drei Monate nach Ubermittlung geléscht.
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§ 4 Ausleihe von in Semesterapparaten aufgestellter Literatur

Um Studierenden, die an einem Seminar teilnehmen, die Ausleihe von in Semesterapparaten fiir das Seminar
aufgestellter Literatur zu ermdglichen, hinterlegt der Dozent des Seminars eine Liste der Teilnehmenden des
Seminars an der Leihstelle des Standorts, an dem der Semesterapparat aufgestellt ist.

Diese Daten umfassen
- Name des Studierenden
- Titel des Seminars
- Fakultat
- Studiengang

Die Liste der Teilnehmenden wird spatestens drei Monate nach Aufldsung des Semesterapparats geldscht.
§ 5 Dienstleistungen im Rahmen von Prifungsphasen

Fur die Einrichtung von Studienapparaten und sonstigen Dienstleistungen, die die Bibliothek in Abstimmung
mit der jeweiligen Fakultdt wahrend spezieller Prifungsphasen fiir Prifungskandidaten in ihren Raumlichkei-
ten oder Uber ihre Systeme anbietet, werden der TIB von den Fakultaten Daten (ber die Priifungskandidaten
Ubermittelt.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Namen
- ggfls. Matrikelnummer
- Prufungszeitraum

Die Daten werden spatestens drei Monate nach Ende des zuletzt ablaufenden Priifungszeitraums geltscht.
§ 6 Dienstleistungen der TIB fur besondere Statusgruppen der LUH

Zur Erbringung von Dienstleistungen gegeniiber Mitgliedern besonderer Statusgruppen der LUH, wie insbe-
sondere die Registrierung fir den Fernzugriff auf fachspezifische Datenbanken, Anpassung des Benutzersta-
tus im Ausleihsystem und zum Nachweis und zur Dokumentation der Berechtigung fiir die Dozentenausleihe,
kann die LUH der TIB in regelmaRigen Abstanden Listen von aktuellen Mitgliedern und Angehérigen der be-
troffenen Statusgruppen der LUH Ubermitteln.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Name
- Fakultat
- Statusgruppe
- Kostenstellennummer
- Befristung (inkl. Datum)

Die Listen werden einen Monat nach Ubermittlung der aktuell geltenden Liste geléscht.
§ 7 Abrechnung von Publikationsgebiihren

Zur Abrechnung von Publikationsgebuhren, die fur Publikationen von Mitgliedern der LUH durch die TIB im
Rahmen von Lizenzvertrdgen mit Verlagen zu erbringen sind, Ubermittelt die LUH der TIB Publikationsdaten
von aktuellen und ehemaligen Mitgliedern der LUH.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Name
- Fakultat
- Bibliographische Daten von Publikationen
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- ORCID-ID

Die Aufbewahrungspflicht von Buchungsbelegen und Abrechnungsunterlagen ergibt sich aus §§ 257 i.V.m.
238 HGB, § 147 AO und § 14b UStG.

§ 8 Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen der LUH

Das Dezernat 1 - Organisations- und Personalentwicklung - der LUH Ubermittelt dem Referat fiir Personal-
und Organisationsentwicklung der TIB, welche Beschaftigten der TIB Platze in von der LUH durchgefiihrten
Fortbildungsveranstaltungen erhalten haben.

Diese Daten kénnen umfassen
- Name
- Zugehorigkeit zur TIB
- Fortbildungsveranstaltung

Die Listen werden jeweils spatestens drei Monate nach Ubermittiung der aktuell geltenden Liste geléscht.
§ 9 Weiterbildungsprogramm und MaRnahmen des Gesundheitsmanagements der LUH

Die Verwaltung der TIB libermittelt dem Dezernat 1 - Organisations- und Personalentwicklung - der LUH zwei
Mal jahrlich eine Liste der Beschaftigten der TIB zwecks Versand des Weiterbildungsprogramms der LUH an
Beschaftigte der TIB und Beteiligung von Beschaftigten der TIB an Malknahmen des Gesundheitsmanage-
ments der LUH.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Anrede
- Titel
- Name
- Standortangabe
- Emailadresse

Die Listen werden jeweils spatestens drei Monate nach Ubermittiung der aktuell geltenden Liste geléscht.
§ 10 Kommunikationsdienstleistungen, zentrale Verzeichnisse der LUH

Die Verwaltung der TIB ibermittelt der zentralen Universitatsverwaltung der LUH Daten von Beschaftigten der
TIB um die Bereitstellung von Kommunikationsdienstleistungen zu ermdglichen und zur Erfassung in zentralen
Verzeichnissen wie Einrichtungs-Telefon- und Personenverzeichnisse der LUH um die Auffindbarkeit und Er-
reichbarkeit der Beschaftigten zu verbessern.

Diese Daten kdnnen umfassen
- Anrede
- Titel
- Name
- Standortangabe
- Telefonnummer
- Emailadresse

§ 11 Fundsachen

Die TIB versendet in regelmaRigen Abstanden in den der Offentlichkeit zuganglichen Raumlichkeiten der TIB
aufgefundene Fundsachen an das Fundbiro der LUH.
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§ 12 Weitere Datenlbermittlungen

Auf anderen Rechtsgrundlagen basierende Ubermittlungen von personenbezogenen Daten der TIB an die
LUH und von der LUH an die TIB bleiben durch diese Ordnung unberiihrt.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung im Verkiindungsblatt der Leibniz Universitat Hannover in
Kraft.
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Umbenennung des Instituts fiir Kunststofftechnik

Das Prasidium der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat am 29.05.2019 geman § 37
Abs. 1 Nr. 4. b) NHG, § 6 Abs. 4 Satz 1 Grundordnung die Umbenennung des "Instituts fur Kunst-
stofftechnik® in "Institut fir Kunststoff- und Kreislauftechnik " beschlossen.

Seite 100



	Gesamtübersicht
	Inhaltsverzeichnis vkb_19_08
	Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den konsekutiven
Masterstudiengang Wasser und Umwelt
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang
Food Research and Development / Lebensmittelwissenschaft
	Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Sportwissenschaft
	Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang
Deutsche und Englische Linguistik / German and English Linguistics
	Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
 Life Science
	Änderung der Entgeltordnung der Zentralen Einrichtung Fachsprachenzentrum
	Ordnung für den Austausch von personenbezogenen Daten von Mitgliedern und Angehörigen der Leibniz Universität Hannover und Beschäftigten der TIB zwischen der Stiftung Technische Informationsbibliothek (TIB) und der Leibniz Universität Hannover
	Umbenennung des Instituts für Kunststofftechnik





